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Nach einem 
schönen und 
sehr warmen 
Herbst hat der 
Winter jetzt Ein-
zug genommen. 
Das Jahr neigt 
sich wieder dem 
Ende zu und wir 

können als ÖVP Kainbach bei Graz 
auf ein erfolgreiches, aber auch in-
tensives Jahr 2022 zurückblicken. 
Es wurden wichtige Beschlüsse im 
Gemeindevorstand und auch im 
Gemeinderat gefasst und wir konn-
ten nach der Pandemie Ihnen wie-
der eine Vielzahl an Veranstaltungen 
anbieten. Für diese ganze Arbeit, 
aber vor allem für die zahlreichen 
freiwilligen Stunden, welche sich 
bei den Veranstaltungen anhäuften, 
gilt es wieder, meinem ganzen Team 
der ÖVP Kainbach bei Graz, einen 
großen DANK auszusprechen. 
Eine der letzten heurigen Veran-
staltungen war unser alljährlicher 
Adventmarkt am Taggerhof. Am 
20. November 2022 präsentierten 
zahlreiche Aussteller ihre selbstge-
machten Kunsthandwerke und für 
das leibliche Wohl haben wir be-
stens gesorgt. Die weihnachtliche 
musikalische Umrahmung durch 
das RabBrass Ensemble des Musik-
vereines Rabnitztal-Eggersdorf und 
natürlich unseres DJ Wimsi sorgte 

wieder bei zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern für eine 
Einstimmung auf die Advent- und 
Weihnachtszeit. Wir bedanken uns 
bei den vielen Gäste und freuen uns 
bereits jetzt auf die Veranstaltungen 
im kommenden Jahr.
Für unsere kleinsten Gemeinde-
bürger*innen haben wir uns in die-
sem Jahr ein kleines Weihnachts-
gewinnspiel überlegt. Da wir seit 
Anfang November nun eine Indoor 
Trainingshalle für „Ninja Warri-
or“ im Gemeindegebiet haben, 
möchten wir hier unseren Kindern 
dieses tolle Bewegungsangebot 
schmackhaft machen. Dazu sollen 
uns die Kinder ein Foto bei einer 
sportlichen Betätigung übermitteln 
und wir losen dann per Zufallsprin-
zip drei Gewinner aus. Zu gewin-
nen gibt es hierbei drei 10er Blöcke 
für die Ninjabox in Kainbach bei 
Graz. Die Details und die Teilnah-
mebedingungen finden Sie / findet 
ihr hierzu auf der Seite 21. Wir be-
danken uns an dieser Stelle bei den 
Betreibern der Ninjabox für die fi-
nanzielle Unterstützung bei den zu 
verlosenden Preisen.
Frohe Weihnachten und ein erfolg-
reiches, gesundes neues Jahr 2023 
wünscht Ihnen
Ihr Ortsparteiobmann

Bürgermeister Ing. Matthias Hitl
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Sehr geehrte Gemeindebürgerin! Sehr geehrter Gemeindebürger!

Monika Gutschi, Dipl.Päd.Hermann Steppeler, Christian Rab, Patrick Fröhlich, Angelika Fuchs, Ing. Lukas Ebner

Vbgm. Johann Bloder, Anna Hahn, GK Alois Höfer,

Das Gemeinderatsteam der 
ÖVP Kainbach bei Graz

wünscht Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 2023!



Im heurigen Jahr gab es zweimal die Möglichkeit für 
ein sauberes Kainbach bei Graz zu sorgen. Der erste 

Termin im Frühjahr und der zweite Termin am 22. 
Oktober 2022 wurden wiederum dazu genutzt, ent-

lang unserer Stra-
ßenzüge den unacht-
sam weggeworfenen 
Müll einzusammeln 
und richtig zu ent-
sorgen. Ich möchte 
an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön 
an alle aussprechen, 
die sich bei dieser 
Aktion beteiligt ha-
ben.

Bereits in der letzten Ausgabe des Gemeindespiegels haben wir über die 
neue Gemeinde-Info-App berichtet. Zwischenzeitlich konnten wir schon ei-
nige Downloads verzeichnen. Zudem freut es uns, dass nun alle Funktionen 
eingerichtet und verfügbar sind. Über die Schaltfläche Termine können Sie nun 
bequem einen Termin für die Sperrmüll- und Problemstoffsammlung buchen. 
Wenn Sie bei der Anmeldung Ihre Telefonnummer bekannt geben, werden Sie 
zusätzlich automatisch, einen Tag vorher, nochmals per SMS an den Termin er-
innert. Die digitale Amtstafel wurde nun auch soweit optimiert, dass sämtliche 
an der Amtstafel angeschlagenen Dokumente über die gleichlautende Schalt-
fläche abgerufen werden können. Nach wie vor halten wir Sie und sämtliche 
Betriebe innerhalb unserer Gemeinde natürlich über aktuelle Informationen 
bzw. Angebote am Laufenden. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit und installieren Sie noch heute die kostenlose 
App der Gemeinde Kainbach bei Graz.

DER BÜRGERMEISTER BERICHTET .........
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Neue Gemeinde-Info-App

Initiative „Owa vom Gas“
Immer wieder werden wir im Gemeindeamt oder auch 
die Mitglieder des Gemeinderates von Anrainern und 
Verkehrsteilnehmern mit Klagen über Geschwindig-
keitsübertretungen im Gemeindegebiet konfrontiert. 
Aus diesem Grund rufen wir in regelmäßigen Abstän-
den zur Einhaltung der maximal erlaubten Höchstge-
schwindigkeit auf und haben in den letzten Jahren ver-
mehrt Geschwindigkeitsmessanlagen, welche die tat-
sächlich gefahrene Geschwindigkeit anzeigen, angekauft 
und diese im Gemeindegebiet installiert. Des weiteren 
wechseln zwei mobile Messanlagen immer wieder den 
Standort und so versuchen wir bestmöglich diesem Problem entgegen zu wirken. Im Gemeindevorstand wer-
den die Auswertungen der Messanlagen bei jeder der monatlichen Sitzungen gesichtet und Maßnahmen dis-
kutiert. Als weitere, neue Maßnahme wurden nun auffällige Transparente unter dem Namen „Owa vom Gas“ 
angekauft. Mit diesem, doch sehr auffallenden und vielleicht auch provokanten Text, versuchen wir die Fahr-
zeuglenker zu sensibilisieren und auf die erlaubte Höchstgeschwindigkeit aufmerksam zu machen. Es wurden 
vorerst vier Planen angekauft, welche nun im Gemeindegebiet aufgestellt wurden.

Kainbacher Herbstputz



Liebe Gemeindebürgerin! Lieber Gemeindebürger!
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Wie bereits berichtet, hat die Ge-
meinde Kainbach bei Graz vor, den 
Glasfaserausbau im Gemeindegebiet 
gemeinsam mit der Energie Steier-
mark Breitband GmbH voran zu trei-
ben. Da der Glasfaserausbau mit sehr 

hohen Kosten verbunden ist, ist unsere Gemeinde, 
vor allem in den entlegenen Bereichen, auf Förder-
mittel angewiesen. Dazu wurde bereits im Mai 2022 
die Einreichung zum Netzausbau seitens der Energie 
Steiermark Breitband GmbH abgegeben, wobei un-
sere Gemeinde leider im ersten Förder-Call keine 

Berücksichtigung gefunden hat 
und es somit im ersten Schritt 
zu keinem flächendeckenden ge-
förderten Netzausbau kommen 
wird. Allerdings gibt es bereits 
im nächsten Jahr die nächste 
Einreichmöglichkeit. 

Was heißt das aber jetzt im Konkreten? Unsere Ge-
meinde wird nun in unterschiedliche Bauabschnit-
te unterteilt. Hierbei gibt es Bereiche, in denen die 
Energie Steiermark Breitband GmbH auf eigene 
Kosten den Glasfaserausbau durchführen wird. Wei-
ters wird es Gebiete geben, wo ohne Unterstützung 
durch Bund, Land und auch Gemeinde nicht ausge-
baut werden kann. In welchem Bauabschnitt nun Ihr 
Haus, Ihre Wohnung liegt bzw. wann mit dem Bau 
begonnen wird, wird in der Gemeindeversammlung 
am 6. Dezember 2022 mit Beginn um 18:00 Uhr im 
Heimatsaal der Gemeinde Kainbach bei Graz (Hönig- 
taler Straße 4, 8010 Kainbach bei Graz) besprochen. 
Hierbei erhalten Sie von der Energie Steiermark 
Breitband GmbH die wichtigsten Informationen und 
einen Grobplan über das Thema Glasfaserausbau in 
Kainbach bei Graz.
Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Ihr Bürgermeister Ing. Matthias Hitl

Seit 5. November 2022 haben wir ein neues Unter-
nehmen in unserer Gemeinde. Wir freuen uns das 
im ehemaligen Produktionsgelände in der Hönigtaler 
Straße 46 nun eine Indoor-Trainingshalle mit einem 
Ninja Warrior, einem Ninja Kids und einem Parkour 
Bereich eingerichtet wurde. Alle sportbegeisterten 

Kainbacher*innen von Jung bis Alt können sich nun 
in diesem Areal nach Herzenslust austoben und das, 
was in der Erfolgssendung ausgestrahlt wurde, gerne 
auch nachmachen. Wir wünschen den beiden Betrei-
bern Jeannine Feiertag und Jakob Seitz alles Gute und 
viel Erfolg für ihr Unternehmen.

Die Ninjabox ist da!

Traurige Nachricht vom Rumänienkomitee
Seit	Beginn	der	Partnerschaft	zwischen	Băutar	und	Kainbach	
bei Graz durch Amtsleiter Herbert Tertinegg waren und sind 
wir immer wieder auf helfende Hände angewiesen, um die 
seit dem Jahr 1990 bestehende Freundschaft weiterleben zu 
lassen. 
Zwei dieser helfenden Hände haben uns nun verlassen – wir 

trauern um Karl Fasching, welcher am 31. Oktober 2022 im 80. Lebens-
jahr von uns gegangen ist. Karl Fasching unterstützte das Rumänienkomitee 
mit voller Leidenschaft, stand oftmals als Chauffeur bei den Hilfstransporten 
nach	Băutar	zur	Verfügung	und	war	auch	immer	Quartiergeber	bei	den	Be-
suchen unserer rumänischen Freunde in Kainbach bei Graz. 
Lieber Karl, wir vermissen dich – Ruhe in Frieden! Unsere Gedanken sind 
voll Mitgefühl bei der Trauerfamilie! 

Karl Fasching bei der Eröffnung der 
Sportanlage	in	Băutar	2011,	
Übergabe eines Matchballes an den 
Bürgermeister	von	Băutar.



Friederike LUSTIG (75)
 Schaftal, 8044
Elisabeth WESSELY (75)
 Äußere Ragnitz, 8047
Johann PERL (75)
 Ragnitzstraße, 8047
Edith SCHINDLBACHER (92)
 Erlenweg, 8047

Theresia KRAMMER (75)
  Mühlenweg, 8047
Valentin JANES (90)
  Schaftal, 8044
Antonette KNAPP (75)
  Hönigtal Schulstraße, 8301
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Lisa-Marie HLUSCIK, geb. 29. 08. 2022
 Tochter von Samantha Pseiner und Georg Hluscik

David Josef Severin Ambrosius PALLI, geb. 06. 09. 2022
 Sohn von Tanja Palli, MA und Christoph Palli, BScN

Emma BELOHLAVEK, geb. 13. 10. 2022
 Tochter von Teresa Belohlavek, BSc, MSc und
 DI Martin Salzger, BSc

Michael SANTL, geb. 21. 10. 2022
 Sohn von Birgit und Patrick Santl 

Alexius Nico FRÖHLICH, geb. 26.10. 2022
 Sohn von Melina und Patrick Fröhlich

GEMEINDE - INFOS

STERBEFÄLLE

Wir gratulieren!

ALTERSJUBILÄEN

GEBURTEN

Der Bürgermeister auf Geburtstagsbesuch!

Hermann NÖST (80) 
Höhenstraße, 8301

Hilda TÖDTLING (90)
Riesstraße, 8010

Mag. Sigrid ABEL, geb. 1959
Ragnitzstraße, 8047

►►►►

Karl FASCHING
geb. 1943,
Schaftal, 8044

Magdalena PRASSL
geb. 1937,
Höhenstraße, 8047

Johann LIERZER (75) 
Höhenstraße, 8047
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Gemeindevorstand
Bürgermeister Ing. Matthias Hitl;

Vizebürgermeister Johann Bloder; Gemeindekassier Alois Höfer
Gemeinderat

Angelika Fuchs; Monika Gutschi; Anna Hahn; Renate Schweitzer;
Klaus Buchegger; Ing. Lukas Ebner; Patrick Fröhlich; 
Ing. Markus-Jörg Kropf; Markus Lindner-Mayerhold; 

Christian Rab; Dipl.Päd. Hermann Steppeler und Anton Suppan
Bauhof – Wirtschaftshof

Martin Gölles; Georg Hahn; Peter Kapfenberger; 
Manfred Paulitsch und Martin Wimmer

Gemeindeamt
BM Dipl. Ing. Jörg Abel; Alessandra Hitter-Gruffè; Andrea Rab, Anna Reitzer; Lisa Sterbenz;

Stefanie Vorraber-Lindner und Amtsleiter Ing. Thomas Pichler
Kinderbetreuung

Christina Baierl; Eva Bildstein; Valentina Doupona; Paula Ertl; Gabriele Fieder; Laura Gegenleitner;
Gabriela Grabner; Maryam Heidarian; Christine Innerhofer; Anna Laback; Waltraud Pitel; Astrid 

Rauscher; Stefanie Rauscher; Monika Schieder; Tanja Scholz; Marlen-Marie Schreiner, 
Bernadette	Url;	Melissa	Urschler;	Katrin	Weidacher;	Pia	Weisi;	Bettina	Wilfling	und	

Kinderbetreuungsleiterin Marie-Theres Pammer
Volksschule Hönigtal

Eva Hintz, Ilse Nagl und Sonja Paier

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger!
Am 19.11.2022 war das erste Treffen im Rahmen un-
seres Projektes Nachbarschaft.
3 Familien mit ihren Kindern, sowie Frau Katharina 
Deak konnten von Herrn Bgm. Ing Matthias Hitl und 
mir, Renate Schweitzer, begrüßt werden.
Monika Gutschi war leider aus beruflichen Gründen 
verhindert, hat aber liebe Grüße übermittelt. Es war 
für uns alle ein gemütlicher Nachmittag, an dem wir 
uns kennenlernen konnten.
Es wurden Ideen ausgetauscht und es wurde mit den 
Kindern gespielt.
Unser nächstes Treffen findet am 21. Jänner 2023 um 
14 Uhr in der Gemeinde statt.
Dann können auch die Erwachsenen miteinander 
verschiedene Brett- oder Kartenspiele ausprobieren.
Wir laden alle Interessierten jeden Alters aus un-
serer Gemeinde herzlich ein, mit uns einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.
Damit alle den Nachmittag genießen können, bitten 
wir Sie, für die eigene Verpflegung selbst zu sorgen.
Um den richtigen Raum zu reservieren, bitte wir um 
eine kurze telefonische Anmeldung bis 10. Jänner.

Wir suchen noch Menschen, die uns unterstützen 
und einen Teil ihrer Freizeit Kindern oder einsamen 
Erwachsenen schenken möchten. 
Danke für Ihre Mithilfe!
Mit den besten Wünschen für ein liebevolles und ge-
segnetes Weihnachtsfest, sowie ein gesundes neues 
Jahr, verbleiben wir

Monika Gutschi  0677 / 620 201 36
Renate Schweitzer  0664 / 960 57 53

Ebenso bitten wir diejenigen, die solche Hilfsange-
bote in Anspruch nehmen möchten, sich bei uns zu 
melden.
Wir freuen uns auf Ihre Anrufe!
Für den Familien- Kultur- und Sportausschuss

GRin Monika Gutschi, Obfrau des Ausschusses
GRin Renate Schweitzer, Schriftführerin

Projekt Nachbarschaft
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Wer hilft, tut Gutes - anderen, und auch sich selbst. 
Mehr als 800 Menschen in der Steiermark sind immer 
dann da, wenn nichts anderes mehr von Bedeutung ist: 
Sie begleiten Menschen in ihrer letzten Lebenszeit, ebenso deren Angehörige und 
Bezugspersonen.
Wenn auch Sie sich eine solche ehrenamtliche Tätigkeit vorstellen können, sind Sie 
in unserem Hospizteam Graz Umgebung-Ost jederzeit herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf Sie!

HOSPIZVEREIN STEIERMARK
Hospizteam Graz Umgebung-Ost
T: 0664/1398197  /  gu-ost@hospiz-stmk.at  /  ww.hospiz-stmk.at
Spendenkontonummer: IBAN: AT12 2081 5000 0113 8700
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Rund um die kalte Jahreszeit beginnt die Sai-
son der Dämmerungseinbrüche. Die Polizei 
rät zur Vorsicht und gibt Tipps, wie man einen 
Einbruch in die eigenen vier Wände verhin-
dern kann.
Sicherungstechnische Maßnahmen, das bedeutet so-
wohl elektronische als auch mechanische, leisten ei-
nen großen Beitrag zu Ihrer Sicherheit. Ergänzt durch 
richtiges Verhalten und nachbarschaftliche Hilfe wird 
es Gaunern sehr schwer fallen, Einbrüche oder Dieb-
stähle zu begehen.

Die nachfolgenden Tipps sollen helfen, ihr Eigentum 
wirksamer gegen Einbrecher zu schützen. Dabei ist 
das richtige Verhalten genauso wichtig wie sinnvolle 
technische Einbruchsicherungen am Haus oder an 
der Wohnung. 

Grundsätzlich gilt: Je mehr Hindernisse dem 
Einbrecher in den Weg gelegt werden, desto 
schwerer kommt er ans Ziel. Schwachstellen 
können sein: Türen (Haupteingangstüren, Terrassen-
türen oder Nebentüren), Fenster oder Dachfenster 
und Kellerschächte.

WICHTIGE Hinweise:
•	Einbrecher	 wählen	 eher	 ruhige	Wohnsiedlungen	

aus
•	Sie	 beobachten	 Häuser	 und	 die	 Gewohnheiten	

der Bewohner
•	Sie	 schlagen	meist	 um	die	Mittagszeit	 oder	 zwi-

schen 17.00 und 21.00 Uhr zu
•	Vorzugsweise	werden	Terrassentüren	oder	an	der	

Hausrückseite gelegene Fenster aufgebrochen

Tipps der Polizei
•	Bei	verdächtigen	Wahrnehmungen:	133 anrufen
•	Verwenden	 Sie	 in	 den	Abendstunden	Zeitschalt-

uhren
•	Sichern	 Sie	Terrassentüren	 durch	 einbruchshem-

mende Rollbalken oder Scherengitter
•	Lassen	 Sie	 eine	 möglichst	 lückenlose	 Außenbe-

leuchtung installieren, ggf. mit Bewegungsmelder 
Beleuchten Sie auch ihre Kellerabgänge

•	Lassen	Sie	sich	ausschließlich	hochwertige	Schlös-
ser und Schließzylinder einbauen

•	Vermeiden	 Sie	Zeichen	 der	Abwesenheit.	 (Wäh-
rend des Urlaubes oder sonstiger Abwesenheit 
sollten die Briefkästen geleert und Werbematerial 
beseitigt werden. Das Haus sollte keinen unbe-
wohnten Eindruck machen. Die Nachbarschafts-
hilfe ist hier besonders wichtig)

•	Verstecken	Sie	den	Wohnungsschlüssel	nicht	un-
ter Fußabstreifer und Blumentöpfen

•	Vermeiden	 Sie	 unübersichtliche	 Bepflanzung	 di-
rekt am Haus

•	Räumen	Sie	weg,	was	Einbrechern	nützen	könnte	
wie zum Beispiel Leitern, Kisten usw.

•	Sorgen	Sie	im	Winter	für	Schneeräumung

Mehrfachverriegelungen erhöhen die Sicherheit ei-
ner Tür wesentlich. Diese Verschlüsse lassen sich 
nachträglich in die meisten Türen einbauen.
Nicht nur auf das Schloss kommt es an. Der Zylinder 
sollte unbedingt mit einem Sicherheitsbeschlag ge-
schützt sein. Sichern Sie Ihre Eingangstüre durch zwei 
Schlösser verschiedener Bauart oder eine Mehrfach-
verriegelung. Verwenden Sie nur Sicherheitszylinder, 
die aufbohr-, nachsperr- und abreißsicher sind. 
Die Art der Rahmen, Scheiben, Gläser und der Ver-
riegelung ergeben zusammen das sichere Fenster. Ein 
abschließbarer Fenstergriff wird empfohlen.
Rollläden können häufig durch einfaches Hochschie-
ben leicht überwunden werden. Wo Rollläden gegen 
das Vorziehen und das Hochschieben Widerstand 
bieten sollen, müssen sie in stabilen, fest verankerten 
Führungsschienen laufen und durch Stifte oder Sper-
ren im oberen Drittel gesichert sein.
Einbruchhemmende Rollläden haben aufgrund des 
verwendeten Materials und der Konstruktion einen 
höheren Widerstandswert.
Der Einbau von Standardrollläden reicht für einen 
Einbruchsschutz nicht aus

Was tun, wenn der Täter anwesend ist?
•	Den	 Eindruck	 erwecken,	 dass	 man	 nicht	 allein	

ist, indem man einen Namen ruft – zum Beispiel: 
„Hans, hörst Du das?“

•	Licht	aufdrehen
•Dem	Täter	die	Flucht	ermöglichen,	sich	ihm	nicht 

in den Weg stellen
•	Sich	möglichst	viele	Details	vom	Erscheinungsbild	

des Täters merken
•	Die	Polizei	unter	133	rufen	und	Informationen	zur	

Anzahl der Täter und Fluchtrichtung weitergeben. 
Telefonische Verbindung mit der Polizei halten.

Nach einem Einbruch
•	Ruhe	bewahren	und	die	Polizei	unter	133 anrufen. 
•	Nichts verändern und nichts berühren.

Weitere Tipps findet man auf der Internetseite des Bunde-
skriminalamtes Eigentum schützen (bundeskriminalamt.at).
Auf dem Präventionsportal www.bewusst-sicher-zuhause.
at kann man selbst testen, wie gut das eigene Haus ge-
schützt ist.

KI Romana Reisinger MSc, Polizei Laßnitzhöhe

Saison der Dämmerungseinbrüche
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Herbst – Zeit zum Maibaumumschneiden

Im Gedenken
Verabschieden muss-
te sich der Bauern-
bund von Herrn Josef 
Kristandl, der viel zu 
früh, im 62. Lebens-
jahr verstarb. Sepp 
Kirstandl war über 
40 Jahre Mitglied des 
Bauernbundes, davon 

auch viele Jahre im erweiterten Vorstand 
der Ortsgruppe tätig. 
Der Bauernbund dankt ihm für seinen Ein-
satz im Vorstand und wird ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Am 7. Oktober wurde im Zusammenhang mit dem 
Bauernmarkt der diesjährige Maibaum umgeschnit-

ten. Der Spender persönlich, Martin 
Wimmer schnitt diesmal den Baum um. 
Mit Unterstützung von Feuerwehr und 
Bauernbund wurde alles rasch erledigt 
und die Durchfahrt wieder gewährt. 
Anschließend gab es noch eine klei-
ne Jause, organi-
siert von Nicole 
Lindner. Bei mu-
sikalischer Um-
rahmung durch 
Herrn Hermann 

Steppeler und einem „Schwedenfeuer“ aus dem noch ver-
blieben Maibaustamm fand der Abend seinen Ausklang.
Nochmals eine Danke an den Baumspender für den schö-
nen Maibaum.

Geburtstag

Der Bauernbund besuchte die Jubilarin, Frau Hilda Tödt-
ling, zum 90. Geburtstag und überbrachte ihr die Urkunde, 
Gutscheine aus der Region, einen Blumengruß, sowie die 
besten Glückwünsche.
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Geburtstage

Ortsgruppe Kainbach bei Graz

Nach zwei Jahren Pause darf dieses Jahr wieder eine Adventfeier stattfinden. Wir freuen uns auf einen besinn-
lichen Nachmittag im Heimatsaal des neuen Gemeindezentrums in Kainbach bei Graz am 17. Dezember 2022. 
Wir haben einen Festakt mit musikalischer Untermalung vorbereitet 
und natürlich darf unser beliebter Glückshafen nicht fehlen.
Das nächste Jahr wird jedenfalls lebendiger und unser Vereinsleben wird 
sich recht abwechslungsreich gestalten. Zuviel soll hier aber noch nicht 
verraten werden – das genaue Programm werden wir am 28. Jänner 
2023 bei der Jahreshauptversammlung vorstellen.
In diesem Sinne wünschen wir allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 2023! Bitte bleibt gesund! Auf ein baldiges Wieder-
sehen freut sich der Vorstand des Seniorenbundes Kainbach bei Graz.

Wir gratulieren herzlich: 
zum 75. Geburtstag: Frau Theresia Krammer, Herrn Johann Lierzer, zum 80. Geburtstag Herrn Hermann Nöst, 

Adventfeier

Wir gratulieren!

Auch diesmal freut es mich, Ihnen auf diesem Wege einen kurzen Einblick in unser Tun zu geben und den 
nächsten Termin anzukündigen.
Unseren ersten Landfrauen/Bäuerinnen „Stammtisch“ Abend haben wir in geselliger Runde in der Hönigtaler 
Stub´n verbracht. Danke nochmals für die zahlreiche Teilnahme und das Interesse, es war ein schöner und 
gelungener Abend. 
Terminankündigung: -  VORTRAG
„Rundum Darmgesund“ 
Datum: Dienstag, 10.Jänner 2023, Zeit: 19:00-21:00
Ort: Vicha, Mitterlaßnitz 31, 8302 Mitterlassnitz
Anmeldung: Fr. Christine Reitzer,  Tel: 0664/57 23 569 (bitte bis spätestens 7 Tage vor Kursbeginn anmelden)
Gesundheit beginnt im Darm. Da sind sich die meisten Experten mittlerweile einig. Wie wichtig es ist, auf sei-
nen Darm zu achten und vor allem, wie das geht - darum geht es in diesem Workshop. Ich darf Sie bitten, sich 
direkt bei meiner Kollegin Fr. Christine Reitzer, Gemeindebäuerin aus Laßnitzhöhe, anzumelden. 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventzeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
Und wer noch gerne bei unserer Landfrauen/Bäuerinnen Runde dabei sein möchte, ist jederzeit herzlich will-
kommen. Unter +43 664 / 54 55 888 erhalten Sie Informationen dazu.

Liebe Grüße, eure Gemeindebäuerin Nicole Lindner

Liebe Gemeindebürgerinnen, und Gemeindebürger!

90. Geburtstag: Frau Hilda Tödtling
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Ortsgruppe Kainbach bei Graz
Das Team des ÖAAB Kainbach bei Graz wünscht Ihnen 
und Ihren Familien eine besinnliche Adventzeit, fröhliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2023.

Im kommenden Jahr wird auch wieder unser Preisschnapsen stattfinden. Termin: Samstag, 29. April 2023.

NEWS der JVP 
Kainbach bei GrazLiebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2022 war für uns sehr spannend mit vielen 
Aktivitäten.. Wir konnten, angefangen mit der Oster-
eiersuche bis hin zum Glühweinstand am Adventmarkt, 
alle Veranstaltungen ohne Einschränkungen abhalten.
Auch politische Treffen gehören in das Leben eines 
jungen JVPlers, weshalb wir am 10.11.2022 mit einer 
kleinen Abordnung beim JVP-Landestag in Hartl wa-
ren. Dort konnten wir sehr interessante Gespräche 
mit anderen Orts- und Bezirksgruppen führen. Das 

eine oder andere Getränk durfte dabei natürlich 
auch nicht fehlen.
Beim Adventmarkt am Taggerhof versorgten wir alle 
Gäste mit leckerem Glühwein, Amaretto- oder Kin-
derpunsch. Dabei konnten auch wir das Jahr gemüt-
lich ausklingen lassen.
Zuversichtlich blicken wir nun in das nächste Jahr 
und freuen uns darauf, Sie bzw. euch beim Frühlings-
Kinderflohmarkt wieder begrüßen zu dürfen. 
Das Team der Jungen ÖVP Kainbach bei Graz wünscht 
Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein glückliches neues Jahr.

Wir laden unsere lieben Mitglieder zu einem Frühstück im Advent, 
herzlich ein! 
Ein turbulentes Jahr geht zu Ende. Wir möchten die Zeit nützen, um 
uns zu einem gemütlichen Miteinander zu treffen und eine kleine 
Pause vom Alltag zu machen. 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventzeit, frohe Weihnach-
ten und ein glückliches neues Jahr! 
Mit freundlichen Grüßen 
das Team der VP - Frauen Kainbach bei Graz 

OL Anna Hahn 

Ortsgruppe Kainbach bei Graz
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AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2023
- Kinder stärken, Kinder schützen

Aktuelles von der Kirche Hönigtal

Wir treffen uns für die Einteilung am Freitag, den 16. Dezember um 17 Uhr im 
Pfarrhaus Hönigtal.
Es können auch gerne deine Eltern zu diesem Treffen mitkommen. Vielleicht mag ja 
jemand von ihnen als Begleitperson mitwirken.
Auch Freunde von dir sind als Sternsinger gerne willkommen. 
Es  wäre schön, wenn du in der Zeit vom 27. Dezember bis 5. Jänner einmal einen Tag dafür Zeit hättest. Mit 
anderen Kindern könntest du so die Friedensbotschaft von der Geburt Jesu in die Wohnungen und Häuser 
bringen und für ganz arme Menschen in anderen Ländern Spenden sammeln, die nicht einmal ein sauberes 
Trinkwasser, ein tägliches Essen oder die Möglichkeit haben, eine Schule zu besuchen.

Ich freue mich auf DICH, Cornelia Pichler (0664/7838623)

Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – 
in Indonesien und weltweit“ steht der Kinderschutz im Fokus der 
Aktion Dreikönigssingen 2023. 

Gesucht - Mädchen & Buben!
Für das Sternsingen in Hönigtal werden

prächtige Sternträger und Könige gesucht!

Zu den vielfältigen Terminen der Advent- und Weihnachtszeit möchten wir Sie herzlichst einladen.
  8. Dez., 17:00:  Adventkonzert des Singkreises Kainbach-Hönigtal
24. Dez. , 21:00:  Heiliger Abend, Christmette
 Heuer musizieren die Turmbläser nach der Christmette und wir
 laden auf ein weihnachtliches Beisammensein bei Glühwein und Tee ein.
25. Dez., 18:00:  Heilige Messe am Christtag
1. Jänner, 17:00:  Heilige Messe zum Jahresbeginn
6. Jänner, 09:00:  Heilige Messe am Dreikönigstag
8. Jänner, 08:30:  Anbetung, 09:30: Heilige Messe

Termine zur Advent- und Weihnachtszeit

Hönigtaler Str 15 |  8010 Kainbach/Graz 
Tel: 0664 9115601 | ATU 77694149 

Adventkonzert
8. Dezember 2022 um 17.00 Uhr in der Kirche Hönigtal

Singkreis Kainbach-Hönigtal
Maria Erdinger, Leitung

Drucksoatnmusi
Zita Maitz, Rezitation

Eintritt: Freie Spende
Der Erlös kommt einer Familie in 
Kainbach-Hönigtal zu Gute.

Es kommt eine frohe Zeit
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THEATER OHNE GRENZEN
Die Lebenswelten Steiermark waren
Gastgeber des internationalen Treffens 
zum EU Erasmus+ Projekt REVIVAL
Letzte Woche fand in der Lebenswelt Kainbach, einer 
Einrichtung der Lebenswelten der Barmherzigen Brü-
der – Steiermark, das dritte Treffen des EU Erasmus+ 
-Projektes REVIVAL mit internationalen Projektpart-
nern statt. Ziel des Projektes ist es, mittels eines bar-
rierefreien, digitalen Theaterkurses die künstlerischen 
und kreativen Fähigkeiten von erwachsenen Ler-
nenden mit Behinderungen zu stärken. Die Lebens-
welten Steiermark sind als Projektpartner aufgrund ihrer Theatererfahrung mit zum Teil schwer beeinträchtigten 
Menschen ein wichtiger Impuls- und Know-how-Geber. In den letzten Tagen diente Kainbach so als Bühne für einen 
angeregten Wissensaustausch mit den Partnern aus EU-Ländern. 
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90. Geburtstag
Fahnenpatin
Hilda Tödtling
Der ÖKB Kain-
bach – St. Leon-
hard gratuliert 
recht herzlich 
zum 90. Geburts-
tag. Wir wün-
schen unserer 
F a h n e n p a t i n 
noch viele schöne und gesunde Lebensjahre im Kreise ihrer Familie.
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65.Geburtstag 
Kamerd Erich WOLF  

70.Geburtstag 
Fahnenpatin  Rosa WEINGARTMANN
Fahnenpatin Maria ZANGL

75.Geburtstag 
Fahnenpatin Theresia KRAMMER

Jahreshauptversammlung
6. Jänner 2023 um 14 Uhr; Haus der Begegnung/Ragnitz
Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen!
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Samstag,
21. Jänner 2023
Beginn: 20:00 Uhr
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all Österreichischer Kameradschaftsbund

Ortsverband Kainbach - St. Leonhard

Freizeit - und Kulturhalle der
Lebenswelten der Barmherzigen Brüder

Auf ihr Kommen freut sich der Festausschuss
Heimbringservice - damit Sie gut nach Hause kommen

Für gepflegte
Tanzmusik sorgen

80. Geburtstag 
Herrn Kommandant Hermann NÖST
Der Obmann mit Vorstand so wie alle Ka-
meradinnen und Kameraden gratulieren 
zum 80. Geburtstag recht herzlich. Wir be-
danken uns für seine langjährige Tätigkeit 
als Kommandant unseres Ortsverbandes 
und wünschen weiterhin viel Gesundheit

Der Obmann des 
Ortsverbandes Kainbach-St. Leonhard

wünscht seinen Mitgliedern und 
der Bevölkerung der 

Gemeinde Kainbach bei Graz ein
gesegnetes Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr.
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Feuerwehrausflug 2022
Nach langer coronabedingter Pause war es am 17. September 
endlich wieder so weit. Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Kainbach bei Graz, sowie deren Angehörige begaben sich 
auf einen gemeinsamen Feuerwehrausflug ins Burgendland.
Treffpunkt war in der Früh bei unserem Feuerwehrhaus. Von 
dort aus ging es im Reisebus zu einem herrlichen und gemüt-
lichen Frühstück in unsere Nachbargemeinde Eggersdorf bei 
Graz, zu Niederleitners Schöckllandhof.
Frisch gestärkt brachen wir anschließend bei herrlichem Wetter zur 
„Sonnenseite Österreichs“ auf. Unser Ziel war Oberpullendorf, die 
SONNENLAND-DRAISINENTOUR. Dort angekommen begannen 
wir nach einem Willkommensgetränk und kurzer Sicherheitsunter-
weisung per Schienenfahrrad das Sonnenland Mittelburgenland zu 
erkunden. Auf einer alten Bahnstrecke mit insgesamt 23 km Länge 
radelten wir in Fahrraddraisinen, die mit je 4 Personen besetzt wa-
ren. Für das leibliche Wohl sorgten die Zwischenstationen.
Vorbei an Weingärten, Sonnenblumenfeldern, schattigen Wäldern 

und romantischen Dörfern, ka-
men wir um 12:30 Uhr zum Mit-
tagessen, mit reichhaltigem Buffet, 
bei der Mittelstation St. Martin an. 
Um die nächste Zwischenstation 
auf den Gleisen und damit die auf 
uns wartende Nachspeise zu er-
reichen, ging es nach kurzer Rast 
wieder schwungvoll vorwärts.
Nach weiterem fleißigen Stram-
peln in die Pedale ließen wir uns bei der nächsten Station mit Kaffee und Ku-
chen verwöhnen. Um 16:00 Uhr erreichten wir schließlich die Endstation und 
begaben uns auf die Heimreise. 
In Kainbach angekommen, endete 
unser hervorragend organisierter 
und bestens gelungene Ausflug 
in der Hönigtaler Stub‘n. Bei an-
genehmer Atmosphäre und zahl-
reichen Gesprächen konnten wir 
den Tag bei köstlicher Brettljaus´n 
und erfrischenden Getränken 
„dahoam“ ausklingen lassen.
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Fertigstellung. Es ist vollbracht, das Generatio-
nenwohnen in der Schulstraße in Kainbach ist mit 
Ende Dezember dank des Fleißes der beteiligten 
Firmen und der guten Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde fertig gestellt. Mit diesem Wohnprojekt 
möchte das Hilfswerk das Zusammenleben von 
Menschen unterschiedlichen Alters unterstützen. 
So sind in der 16 Wohnungen umfassenden Anla-
ge Seniore:innenwohnungen, Dienstwohnungen für 
Pflege- und Betreuungsmitarbeiter:innen und frei 
vermietbare Wohnungen untergebracht.

Entspannen, Wohnen im Grünen und doch nah am 
Zentrum. Der freie Blick nach Osten in die Oststeier-
mark und nach Süden bis nach Laßnitzhöhe verbun-
den mit der Ruhelage, laden zum Ausspannen ein. 
Der nur 100 m entfernte Wald ist für Spaziergänge 

oder zum Biken bestens geeignet. Durch die Koo-
peration mit der Nahwärme Hönigtal können die der-
zeit steigenden Preise für die Wärmeversorgung bei 
diesem Projekt verhindert werden. Eine Photovoltaik 
Anlage hilft zusätzlich, die allgemeinen Stromkosten 
niedrig zu halten. Die Wohnungen sind mit großen 
Terrassen, Küchen mit Miele Geräten, Bädern mit 
Walk-in-Dusche und 

Fußbodenheizungen ausgestattet. Ein KFZ-Tiefge-
schoß, Fahrradraum und Lift ergänzen die vollstän-
dige Ausstattung.

Derzeit sind nur noch wenige Mietwohnungen frei. 
Sollten Sie Interesse an einer der Wohnungen haben 
oder das Exposé benötigen, bitten wir um Kontakt-
aufnahme bei 

Mag. Gerald Mussnig unter 0664 / 80785 8802.

HILFSWERK
GENERATIONENWOHNEN
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Die Ninjabox ist eine indoor Trai-
ningshalle mit einem Ninja War-
rior Bereich, Ninja Kids Bereich 
und einem Parkour Bereich. Bei 
uns kann nach Herzenslust ge-
schwungen, gesprungen, gehangelt 
und trainiert werden. Entweder 
als Vorbereitung auf die TV Show 
Ninja Warrior oder einfach so um 
um fit und gesund zu bleiben. 2023 
werden auch Kindergeburtstage 
und Kurse angeboten. Komm vor-
bei und entdecke den Ninja in dir!

Ninja Warrior
Trainingshalle

Wir suchen dich!
Betreuung für
Kindergeburtstage
Du kannst Kinder 
motivieren und 
möchtest Ihnen 
ein Strahlen ins 
Gesicht zaubern? Perfekt, wir 
auch!
Deine Aufgabe ist die Betreuung 
von Kindern ab ca. 6 Jahren. Der 
Fokus liegt auf Spaß, Bewegung 
und Ninja Warrior kennenlernen. 
Eine Feier dauert ca. 3 Stunden.
Du kennst dich mit Ninja Sport 
nicht aus? Kein Problem, wir 
bringen dir diesbezüglich alles 
bei und sind bei einer Feier im-
mer vor Ort.
Voraussetzungen: sehr guter 
Umgang mit Kindern, Freude an 
der Bewegung. Gute körperliche 
Verfassung (Kinder raufheben, 
stützen, Parcours auf und abbau-
en).
Du möchtest Kindern eine un-
vergessliche Geburtstagsparty 
bescheren? Dann schick uns dei-
ne Bewerbung an office@ninja-
box.at
Entlohnung: 50 € pro Feier. Nur 
an Wochenenden. Maximal 4 Fei-
ern pro Woche.
Wir, Jeannine und Jakob freuen 
uns dich kennenzulernen!



Liebe Gemeindebürgerin, lieber Gemeindebürger,
wir würden uns freuen, wenn Sie uns, sollten Sie alte Fo-

tos besitzen, uns diese 
zur Veröffentlichung 
zur Verfügung stellen 
würden. Sie stoßen si-
cherlich auf großes In-
teresse. Bitte kontak-
tieren Sie mich (0664 
1819532) oder schicken Sie mir ein Email: 

manfred.schoeninger@gmx.at.

Wir danken Herrn OAR Herbert Tertinegg, ehemals 
Amtsleiter der Gemeinde, der uns die Fotos zur 
Verfügung stellte. Sie zeigen das Hauptgebäude der 
Barmherzigen Brüder um das Jahr 1950, weiters ei-
ne Gesamtansicht aus dem Jahr 1941, eine festliche 
Kutsche anlässlich der Glockenweihe 1952 und die 
Auferstehungsprozesion1953. 
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Veranstaltungen:
23.12. 2022 ab 14.00 Uhr: 
Kastanienbraten von der Feu-
erwehr Kainbach und deren Jugend

13.1.2023 ab 15.00 Uhr
Wir begrüßen musikalisch das 
neue Jahr mit RabBras

Wie in den vergangenen Jahren 
schmückt auch heuer wieder eine große, 
sehr schöne Tanne unseren Marktplatz 
in Hönigtal.

Herzlichen Dank für die wertvolle 
Baumspende gilt Familie Greimel, die 
Christbäume in allen Größen in der Hö-
henstraße 39 anbietet. (Nähere Infos auf 
Seite 8).

Weihnachtsbaum

Es war einmal!
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Wir sind ein familiär geführter Direktvermark-
tungsbetrieb am Fuße der Koralm. Bei uns be-
kommt ihr das Lammfleisch für den Mittagstisch 
bis hin zur Wurst für die Jause am Abend. Für die 
kalte Zeit im Jahr bekommt ihr viele verschie-
dene Arten von Lammfellprodukten. Lammfelle, 
Patschen, Lammfellsäcke und vieles mehr. 
Wir freuen uns, euch bei uns begrüßen zu dürfen.

Liebe Gemeindebürgerin,
lieber Gemeindebürger!
Wir, das Team vom Bauernmarkt 
möchten uns in den nächsten Aus-
gaben vorstellen. 
Den Anfang machen Franz Wesse-
ly, welcher schon seit Beginn, vor 
knapp 12 Jahren, fester Bestandteil 
des Bauernmarktes ist, sowie Läm-
merhof Lenz, welcher schon seit 
mittlerweile 2 Jahren mit dabei ist.

Wir beenden das Bauern-
marktjahr am 23.12. um 
18:00 Uhr (bitte beachten: 
Termin 16.12. in der Ge-
meindeinformation stimmt 
nicht) und starten am 13. 
Jänner um 15:00 Uhr in das 
neue Jahr.

In den Wintermonaten, ab 
13. Jänner bis 10. März sind 
wir für Sie von 15.00 -17:00 
da, danach wie gewohnt 
wieder bis 18:00 Uhr.

Das gesamte Team vom 
Bauernmarkt
bedankt sich
für Ihre Treue

und wünscht Ihnen eine 
schöne Adventzeit, 

eine frohe Weihnacht und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr, viel Glück und 

Gesundheit.
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Anlässlich des Welttierschutztages am 
4.10.2022 lag der Schwerpunkt des Sach-
unterrichtes im Oktober beim Thema 
Tiere und Tierschutz. Viele Haustiere, näm-
lich Hasen, Katze, Meerschweinchen, Hund, 
Ameisen und Schildkröten besuchten uns 

in der Klasse. Wir sprachen über die art-
gerechte Tierhaltung und Tierpflege. Im 
Anschluss arbeiteten die Kinder eifrig in 
Gruppen Referate über Nutztiere aus!

Klassenlehrerin Bettina Steiner, BEd

Tiere zu Besuch in der 3a

8301 Hönigtal Schulstraße 19  /  03133 / 23 36  /  vs.hoenigtal@kainbach.steiermark.at  /  www.vshoenigtal.at

An drei aufeinanderfolgenden Diens-
tagen im Oktober 2022 sind wir nach 
Pachern ins Hallenbad gefahren. 
Beim Schwimmunterricht haben wir 
viel gelernt. Die Schwimmlehrerin Frau 
Ridisser, hat uns die richtige Brust-
schwimmtechnik, das Rückenschwim-
men und das Kraulen beigebracht. Der 
Köpfler und anschließendes Tauchen 

wurden ebenso geübt. 
Beim dritten Termin schafften schon 
viele Kinder der 3a Klasse die Anfor-
derungen für das Schwimmabzeichen 
„Freischwimmer“.  
Das Schwimmen und die Spiele zwi-
schendurch haben uns sehr viel Spaß 
gemacht!

Klassenlehrerin Bettina Steiner, BEd

Schwimmunterricht im Hallenbad Pachern mit „Freischwimmer Abzeichen“

Der Workshop fand am 24.10.2022 in der 4b Klasse 
statt. Zu uns kamen Anna und Elisabeth von der HLW 
Schrödinger. Sie erzählten uns, dass dieser Zucker-
Workshop wichtig für ihre Matura ist. Danach zeigten 
sie uns eine Power-Point Präsentation. Die Ernährungs-
pyramide kannten wir schon, aber wir wussten nicht, wie 
viel Zucker in vielen Lebensmitteln steckt. Besonders 
gut gefiel uns das Zucker-Schätzspiel. Wir durften schät-
zen, wie viele Zuckerwürfel verschiedene Lebensmittel 
wie zum Beispiel Nutella, Fruchtzwerge, usw. enthalten. 
Wir lernten, dass in einem Nutellaglas 75 Zuckerwürfel 
stecken. Wir haben mit der Klasse besprochen, wie viel 
Zucker wir in dieser Woche schon zu uns genommen 

haben. Auch fanden wir toll, 
dass wir unser eigenes Jo-
ghurt mit gesunden Lebens-
mitteln erstellen konnten. 
Anna und Elisabeth brachten 
uns dazu, weniger Zucker zu 
essen. Vielen Dank an die bei-
den Mädels für den coolen 
Workshop! Wir wünschen 
den beiden Studierenden viel 
Glück für ihre anstehende Matura.

Hedi und Avea, Schülerinnen der 4b Klasse

Dem Zucker auf der Spur!

„Motivation, Spaß und nachhaltiger Wissensaufbau sind garantiert!“
Auch in diesem Schuljahr beschäftigt 
sich die 2.a Klasse mit dem Thema 
„Wald, Holz & Klimaschutz“.
Die Expertinnen von „Holz macht 
Schule“ führten im November 2022 
mit den Kindern spannende Experi-
mente zum Thema Wald, Bäume, Ver-
wertung und CO2 Verbrauch durch.
Zum Schluss durften die Schüle-
rinnen und Schüler kleine Holzro-

boter – „Cubettos“ anhand von Auf-
gabenkarten programmieren und auf 
den richtigen Weg schicken.
Zusätzlich werden den Kindern in 
den Workshops Berufs und Aus-
bildungsmöglichkeiten, die mit den 
Workshop Inhalten zusammenhän-
gen, nähergebracht.
Klassenlehrerin

 Dipl. Päd. Verena Ament
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Am 04.11.2022 fand in der 3.a und in der 3.b Klasse ein 
Workshop zum Thema Kakao statt. Zwei Vortragende 
vom Verein Südwind kamen zu uns in die Klassen.
Dabei lernten wir den langen Weg von der Kakaobohne 
bis zur fertigen Schokolade kennen. Wir erfuhren, dass 
hinter dem süßen Genuss für uns schwere Arbeit steckt. 
Auf den Plantagen arbeiten nämlich nicht nur Erwachse-
ne, sondern auch Kinder!
In vier Stationen vertieften wir unser Wissen. Wir 
machten selber Schokopralinen, zeichneten eine Kaka-
ofrucht, gingen den Weg von der Kakaobohne bis zum 

Pulver durch 
und suchten auf 
der Weltkarte 
die Hauptan-
bauländer des 
Kakaos. Zwei 
S chu l s t unden 
vergingen wie 
im Flug und am 
Ende des Schultages konnten wir die selbstgemachten 
Schokopralinen genießen.

Klassenlehrerin Dipl. Päd. Susanne Stangl

Kakao-Workshop in der 3a und 3b

Ein toller Tag auf der Riegersburg!

Im ersten Teil dieses Festkonzerts 
am 6.11.2022 präsentierten vier 
Grazer Erwachsenen-Chöre Chor-
musik der vergangenen 160 Jahre. 
Im zweiten Teil interpretierten 
Chorgemeinschaften aus verschie-
denen Regionen der Steiermark und 
als einziger Kinderchor der Chor 
der VS Hönigtal unter der Leitung 
von Elisabeth Reimond Lieder be-
rühmter steirischer Komponisten. 
Für die Kinder der VS Hönigtal war es ein besonderes 
Erlebnis, im festlichen Glanz des Grazer Stefaniensaals 
auf der Bühne zu stehen.  Mit den Liedern „Der Wa-
ckel-Dackel“ von Franz Koringer, „Abendlied“ von Ala-

rich Wallner und „Waschlnoss 
umadum“ von Franz Koringer 
begeisterten sie das Publikum.
Am Schluss versammelten sich 
alle Chöre und das Streichor-
chester Con Fuoco auf der 
Bühne zur Uraufführung der 
Kantate „Steirerlei“ von Paul 
M. Musyl.
Das gemeinsame Proben und 
Singen mit so vielen Men-

schen war aufregend und wird den Chorkindern der VS 
Hönigtal wohl lange in Erinnerung bleiben.

 Chorleiterin Elisabeth Reimond

Am 19.10.2022 durften beide 4. Klassen einen Ausflug 
auf die Riegersburg machen. Zwei Studentinnen der 4a 
Klasse haben uns begleitet.  In der Früh sind wir mit 
einem Reisebus von der Schule zur Riegersburg gefahren. 
Die Fahrt dauerte ca. eine Stunde. Als wir am Buspark-

platz im Ort ankamen, durften wir uns auf eine Wiese 
setzen und etwas jausnen. Dann sind wir losgewandert 
und die Aussicht wurde immer höher und schöner. Wir 
sind ungefähr 45 Minuten gegangen. Als wir oben waren, 
bekamen wir eine Burgführung mit vielen Informationen. 
Es gab mehrere schöne Ausstellungen, die uns sehr ge-
fielen. Nach der Führung eilten wir blitzschnell weiter 
zur Greifvogelschau mit vielen verschiedenen Flugtieren. 
Viele Vögel flogen tief über den Köpfen der Zuschauer. 
Danach gingen wir in den Shop und durften Souvenirs 
als Erinnerung an diesen tollen Tag kaufen. Am Ende un-
seres Vormittags gingen wir wieder hinunter und fuhren 
zurück zur Schule. Es hat uns wirklich viel Spaß gemacht! 

Carmen und Lenny, Schüler/innen der 4b Klasse

Im Schulhaus der VS Hönigtal er-
blühte im Herbst ein Sonnenblu-
menfeld.
Die fleißigen Hände der 1., 3., und 4. 
Schulstufe fertigten eifrig aus Papier, 
Wolle, und Filz Sonnenblumen.
Dabei wurden folgende Techniken 
im Werkunterricht erlernt und ge-

übt: Schnur drehen, rund weben und 
Strickanschlag. Danach wurden die 
Blumen als Fensterbild, Steckblume 
oder Windrad dekorativ ausgestellt. 
Die Schülerinnen waren mit Feuer-
eifer dabei und freuen sich schon 
darauf, die nächsten Werkstücke 
präsentieren zu können!

Werklehrerin WL Maria Schlack

Unser Sonnenblumenfeld im Werkunterricht

FESTKONZERT 160 Jahre Chorverband Steiermark im Stefaniensaal
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Seit 2018 gibt es in Laßnitzhöhe ein Ober-
stufenrealgymnasium mit dem Schwer-
punkt TEC-Media. 
Insgesamt sind 4 Klassen mit insgesamt 80 
Schüler*innen disloziert in der Mittelschule 
Laßnitzhöhe untergebracht.
Im Juni 2022 durften 14 junge 
Maturant*innen erstmals unsere Schule 
in Richtung Beruf/Universität verlassen. 
Durch das Gymnasium haben die Kinder 
aus Laßnitzhöhe und Umgebung nun die 
Möglichkeit, bis zur Matura in ihrer unmit-
telbaren Nähe eine duale  Ausbildung zu 
genießen, die zu einem eine AHS Matura 
und zum anderen einen Lehrabschluss als 
Medienfachfrau- oder-mann umfasst.

Erste Matura in Laßnitzhöhe

Maturant*innen mit Hr. Dir. Mag. Kerschbaumer - Bildmitte 
(BORG) und den Professor*innen.

Das Nachhaltigkeitsteam der Pfarre Graz-Ragnitz 
lädt Sie recht herzlich zu folgenden geplanten Veran-
staltungen ein - die jeweils geltenden Coronare-
geln werden natürlich eingehalten!
Sonntag 11.12.2022 ab 11:30 Uhr
Findet nach dem Gottesdienst unser alljährliches 
solidarisches Suppenessen statt. Hier wird auch 
sicher eine „Suppe to go“ bereitstehen. Wie immer 
können Sie die verschiedenen Suppen gegen eine 
freiwillige Spende, die komplett unseren beiden Sozi-
alprojekten zu Gute kommt, genießen.

Donnerstag 19.01.2023 ab 19:00 Uhr 
Ein Nachhaltigkeitsabend zum Thema: „Telefon und 
Internet sicher nutzen bringt’s“.
Es werden sowohl Hinweise zu Gefahren durch 
unvorsichtige oder naive Datenweitergabe als auch 

Informationen über Energieverbrauch und Energie-
sparmöglichkeiten von unterschiedlichen Referentin-
nen beleuchtet.

Donnerstag 16.2.2023 ab 19:00 Uhr
„Stoffwechselparty“ 1:1 Kleidertauschmöglich-
keit von schöner Damenkleidung.
Eine gute Gelegenheit um einen anderen Stil auszu-
probieren oder sich komplett neu (alt) einzukleiden. 
Veranstaltungsort:  Haus der Begegnung,
Pfarrzentrum Ragnitz, Ragnitzstr. 168, 8047 Graz
Der Eintritt ist wie immer frei!
Bei Unsicherheiten die momentane Coronasituation 
betreffend bitten wir Sie unter: 
gabriele.fresner@outlook.com nachzufragen, ob die 
gewünschte	Veranstaltung	stattfinden	kann.	

Veranstaltungskalender „Nachhaltig in der Ragnitz“
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Vieles in der konsumorientierten Gesellschaft 
macht uns nachdenklich. Wie kommen wir und unse-
re Kinder mit immer mehr Wünschen und Geschen-
ken zurecht? Wie können wir als Kinderkrippe und 
Kindergarten eine Basis schaffen, die den Kindern 
gerecht wird und dem „Zuviel“ entgegenwirkt?
Für uns ist es wichtig unsere 
Werthaltung zu hinterfragen 
und gegebenfalls zu überden-
ken, denn dann können wir in 
der Kinderkrippe und im Kin-
dergarten gut ansetzen und 
den Sinn und Wert des Schen-
kens vermitteln. 
Das ganze Jahr über begleitet 
uns dieses Thema - Geburts-
tag, Ostern, Muttertag, Vatertag, La-
ternenfest, Nikolaus, Namenstag und 
natürlich Weihnachten. Wunschzet-
tel, Wunschlisten werden geschrieben 
oder mündlich mitgeteilt. Oft sind die 
Kinder traurig, wenn sie dann doch 
nicht das bekommen, was sie sich ge-
wünscht haben oder vergleichen mit 
anderen und haben das Gefühl, dass 
das eigene Geschenk weniger wertvoll 
ist, als das der anderen Kinder. 
Wir versuchen bewusst den Wert und 
den Sinn des Schenkens zu vermitteln. 
Geburtstag, Laternenfest, Advent-
zeit, Nikolaus und Weihnachten sind gute Anlässe 
dafür……

Wir gestalten mit jedem Kind ein T-Shirt 
welches es zum Geburtstag bekommt – Name 
und Alter wird vom Kind gemeinsam mit einer 
Betreuungsperson auf das T-Shirt gestempelt.
„Ich trag ein Licht in meiner Hand und möch-
te es dir schenken, ein kleines Licht mit hellem 
Schein, leuchte in dein Herz hinein.“ Ein Licht 
wird von einem Kind zum anderen weiterge-
schenkt. Durch die Geschichte „Lumina“ von 
Brigitte Weninger und Julie Wintz-Litty er-
fuhren die Kinder, dass Licht, wenn es geteilt 
wird nicht weniger, sondern mehr wird – genau-
so wie Freude, Friede, Liebe, Glück, ……
Auch im Buch „Ella und der Funkelzauber“ von 
Lucy Fleming geht es um das Teilen des Lichtes. 
Die Kinder haben sich Ge-
danken darüber gemacht, 
wem sie Licht schenken wol-
len. Emma meint: „Mia, weil 
sie mich beschützt. Oskar, 
weil er mein Freund ist. El-
la, weil ich sie so schön fin-
de.“ Juliane wünscht einigen 
Menschen Licht und meint: 

„Ferdinand, Emma, Marga-
retha, Stelle und Ella, weil 
sie meine Freunde sind.“ 
Es gibt in jeder Gruppe ei-
nen besonderen Adventka-
lender, wo es nicht um den 
Inhalt geht, sondern um die 
Botschaft, wie lange es noch 
dauert bis Heilig Abend ist. 
Auch der Nikolaus besucht 
uns – für jedes Kind hält er

eine goldene Nuss und eine Festtags-
nachspeise in seinem schweren Sack 
bereit. 
Schenken und sich beschenken lassen 
muss gelernt sein. Es geht nicht darum 
sich mit Geschenken zu überhäufen, 
viel wichtiger ist es das Wesentliche 
zu erkennen. Geschenke wie Zeit, Nä-
he und Aufmerksamkeit haben eine 
viel größere Bedeutung. 
Ein Geschenk hat seinen Wert nicht 
in sich, es bekommt ihn erst durch 
die Beziehung zwischen Geber*in und 

Beschenktem*er – es soll persönlich sein, unver-
wechselbar – nur so kann es die einzigartige Bezie-
hung zwischen den beiden darstellen. 
Jedoch sollte das Geschenk auch bescheiden sein, 
weil es nicht ALLES, sondern nur ein Zeichen sein 
kann. Es soll den Geschenkcharakter bewahren. 
Nicht als Lohn für „Bravsein“ und gutes Verhalten 
wollen wir unsere Kinder beschenken, sondern um 
der „Liebe“ willen. Dadurch erfahren sie, dass sie 
um ihrer SELBST WILLEN geachtet werden und 
nicht wegen ihrer Leistungen. 
„Anderen ein Lächeln zu schenken, ist ein Ge-
schenk, das fast immer ankommt – und zurück-
kommt.“ Ernst Ferstl 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Advent-
zeit und ein funkelndes Weih-
nachtsfest!
Anna, Astrid, Bernadette, Bet-
tina, Christina, Christine, Eva, 
Gabriele, Gabriela, Katrin, Lau-
ra, Marlen-Marie, Maryam, Me-
lissa, Monika, Paula, Pia, Stefa-
nie, Tanja, Valentina, Waltraud 
und Marie-Theres

Vom Sinn und Wert des Schenkens
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Hallihallo liebe Kinder! 
In dieser Ausgabe geht es um die besinnliche Ad-
vent-Weihnachtszeit. Das Beste an dieser Zeit 
sind vermutlich die Geschenke, die man am Heiligen 
Abend bekommt. Gemeinsam mit euch möchte ich 
mich weihnachtlich einstimmen. 

Aber wieso feiern wir den „Advent“?
Hier die Antwort: Insgesamt feiern wir vier Advent-
sonntage. In der vierwöchigen Adventzeit bereiten 
sich die Christen auf Weihnachten und die Ankunft 
Jesu Christi vor. Am ersten Advent beginnt zudem das 
neue Kirchenjahr. Aber auch außerhalb der Kirche 
nutzen die Menschen die Adventzeit, um sich auf die 
Weihnachtsfeiertage einzustimmen, Geschenke zu 
kaufen und den ein oder anderen Christkindlmarkt 
zu besuchen.

Mürbeteig-Plätzchen Rezept:
Backen gehört zu Weihnachten einfach dazu. Mit 
ein paar schönen Weihnachtsliedern im Hintergrund 
macht es gleich noch mehr Spaß! 
Das braucht ihr:
	 •	 300g	Mehl
	 •	 200g	Butter	(gekühlt)
	 •	 100g	Puderzucker
	 •	 1	mittelgroßes	Ei
	 •	 zum	Verzieren:	Zuckerguss,	Schokolade,	Nüsse,	
  Streusel usw. 

So	werden	die	Plätzchen	zubereitet:
Verknete	die	Zutaten	für	den	Teig	zügig	und	forme	die-
sen	zu	einer	Kugel.	Der	Teig	muss	nun	etwa	30	Minuten	
im	Kühlschrank	kühlen.	Wickelt	 ihn	dazu	am	besten	 in	
Frischhaltefolie ein. Heizt, bevor ihr mit dem Ausstechen 
beginnt,	den	Backofen	auf	180°C	vor	und	legt	die	Back-
bleche mit Backpapier aus. Verteilt nun etwas Mehl auf 
der	Arbeitsplatte,	um	den	Teig	besser	ausrollen	zu	kön-
nen.	Jetzt	dürft	ihr	endlich	die	Kekse	in	den	gewünsch-
ten Formen ausstechen. Verziert die Kekse vor dem 
Backen mit verschiedenen Leckereien, die ihr einfach in 
den	Teig	drückt.	Danach	legt	die	Kekse	vorsichtig	auf	ein	
Backblech	und	backt	sie	für	ca.	10	Minuten.	Nach	dem	
Abkühlen	könntet	ihr	nochmals	nach	Lust	und	Laune	die	
Kekse verzieren. Lasst es euch schmecken!

Badekugeln selber machen:
Weihnachten	rückt	näher,	aber	du	hast	noch	kein	Ge-
schenk?	Kein	Problem!	Diese	Badekugeln	sind	schnell	
gemacht	und	darüber	freut	sich	jeder.	

Das wird benötigt: 
	 •	 250g	Natron
	 •	 125g	Zitronensäure
	 •	 50g	Maisstärke
	 •	 75g	Kokosöl
	 •	 Blütenblätter,	Duftstoffe,	Lebensmittelfarbe	–
  ganz wie du magst
	 •	 Schüssel	und	Eiswürfelform	
	 •	 Einmachglas	und	Geschenkband
So einfach geht’s:
Schmelze	das	Kokosöl	 in	einem	Topf	und	vermische	
Natron,	 Maisstärke	 und	 Zitronensäure.	 Rühre	 das	
geschmolzene Kokosöl unter, bis eine cremige Mas-
se	entsteht.	Rühre	die	Blütenblätter,	den	Duft	oder	
die	 Farbe	 kräftig	 unter	 und	 fülle	 die	 Masse	 in	 die	
Eiswürfelförmchen.	 Gut	 festdrücken,	 damit	 keine	
Risse	entstehen.	Über	Nacht	trocknen	lassen	und	am	
nächsten	Tag	vorsichtig	aus	der	Form	lösen.	Zum	Ver-
schenken,	verpacke	die	Badekugeln	in	ein	Einmach-
glas	und	binde	ein	hübsches	Band	herum.	Und	dann	
ist das Geschenk auch schon fertig!

Ich	wünsche	euch	eine	wunderschöne	Weihnachts-
zeit,	ein	braves	Christkind	und	alles	Liebe	für	2023!	
Bis	zum	nächsten	Mal. Eure Daniela



Liebe Kinder, 
wir haben uns heuer ein Weihnachtsgewinnspiel für euch einfallen lassen und 
mit etwas Glück bist du einer der drei glücklichen Gewinner.
So nimmst du Teil: 
Lass dich von jemanden bei einer sportlichen Betätigung fotografieren und 
sende uns das Bild, deinen Vor- und Nachnamen, Wohnadresse und Telefon-
nummer an: daniela@theg-holding.com
Hier ein paar Beispiele: Wie du die Skipiste unsicher machst, mit dem Fahr-
rad in die Schule, beim Fußballtraining usw…
Lass deiner sportlichen Kreativität freien Lauf!
Das gibt es zu gewinnen: 

Dreimal einen 10er-Block für die NINJABOX
in der Hönigtaler Straße 46, 8301 Kainbach bei Graz.

Hier kannst du klettern, balancieren, rennen und dich
so richtig austoben. 
Teilnahmebedingungen:
Das Foto erreicht die oben genannte Mailadresse bis spätestens zum 20. 
Dezember 2022. Nach Teilnahmeschluss eingehende Einsendungen werden 
bei der Auslosung nicht berücksichtigt. 
Pro Teilnehmer nimmt nur eine übermittelte Anmeldung am Gewinnspiel teil. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos. 
Die Ermittlung der Gewinner erfolgt nach Teilnahmeschluss im Rahmen eines Zufallsprinzips. 

Es kommen ausschließlich diejenigen Teilnehmer in die 
Verlosung, welche die Aufgabe korrekt durchgeführt 
haben, im Alter von 5-14 Jahren sind und ihren Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde Kainbach bei Graz haben. 
Die Gewinner der Verlosung werden zeitnah über ei-
nen Anruf informiert. 
Die Aushändigung des Gewinns erfolgt ausschließlich an 
den Gewinner bzw. an den gesetzlichen Vertreter des 
minderjährigen Gewinners. Ein Umtausch, eine Selbst-
abholung, sowie eine Barauszahlung des Gewinns ist 
nicht möglich. 
Datenschutzinformationen:
Wir verarbeiten die Daten ausschließlich für das Gewinn-
spiel, danach werden diese restlos gelöscht. 
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
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Weihnachtsgewinnspiel für unsere jüngsten Kainbacher*innen!
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Liebe Leser:innen des Gemeindespiegels, 

USV Kainbach-Hönigtal
 & JSV Ries-Kainbach

am Ende des Jahres dürfen wir Ihnen wieder Neu-
igkeiten rund um unsere beiden Sportvereine nahe-
bringen. Nach zwei turbulenten COVID-19 Jahren 
scheint die heurige Saison wieder die erste zu sein, 
die wir plangemäß absolvieren können. 
Anfang des Halbjahres waren unsere Funktionäre in-
tensiv mit der Suche nach Trainer:innen für die Kin-
der & Jugendlichen beschäftigt. Die allseits bekannten 
gesellschaftlichen Veränderungen haben auch uns 
schwer „getroffen“ und nur dank der Bereitschaft 
vieler Eltern war es uns möglich, die Mannschaften 
mit Trainer:innen zu besetzen. Hierfür gilt unser gro-
ßer Dank allen Trainer:innen, den alteingesessenen 
und unseren neuen, die Verantwortung für eine 
Mannschaft übernommen haben. 
Für das Frühjahr sind wir mannschaftstechnisch und 
am Trainersektor gut gerüstet und freuen uns auf ei-
ne aufregende Frühjahrsmeisterschaft. 
Im Erwachsenenbereich war es ähnlich turbulent: 
Die Unterligaelf hat einen miserablen Start hingelegt 
und so war ein Trainerwechsel unumgänglich. Damit 
wurde ein goldenes Händchen bewiesen, da Matthi-
as Sternthal und Stefan Leitgeb die Mannschaft 
derart motivieren konnten, dass der Tabellenführer 
geschlagen wurde und auch alle weiteren Spiele (bis 
auf ein Unentschieden) gewonnen werden konnten. 
Es freut mich sehr, dass beide bereit sind, die Mann-
schaft in den kommenden 1 ½ Jahren zu betreuen. 
Das zeigt uns auch wieder, welches Potential in un-
serem Breitensportverein liegt. Auch bei der KM2 gab 
es einen unerwarteten Trainerwechsel, da der Trai-
ner seine Burschen plötzlich unter fadenscheinigen 
Vorwänden verabschiedet hat. Gott sei Dank konnte 
auch hier rasch eine Lösung gefunden werden, denn 
Kevin Glawogger, der bisherige Kotrainer, betreut die 
Mannschaft bis zum Saisonende gemeinsam mit sei-
nem neuen Kotrainer Jörg Gesslbauer. 

Gemeinsam mit dem JSV 
veranstalten wir  voller 
Stolz den KIDS CUP im 
Grazer Raiffeisensport-
park. An zwei Wochenen-
den wird gespielt. Das ist 
einzigartig, denn es gibt kein weiteres Turnier in der 
modernsten Ballsporthalle Österreichs. Die Termine 
sind 30. & 31.12. 2022 sowie 21.& 22.01. 2023. Es 
gibt auch einen Hobby-Bewerb. Anmeldungen kön-
nen	gerne	via	QR-Code	(Homepage	Ries-Kainbach)	
getätigt werden. 
Von unseren Sportvereinen wurde auch wieder die 
traditionelle Nikolaktion organisiert, die wegen Co-
rona in den letzten beiden Jahren abgesagt werden 
musste. Hier danken wir Alois Höfer für das Ter-
minmanagement. 

Ein großes und herzliches DANKE dürfen wir auch 
der Gemeinde Kainbach bei Graz, Bgm. Ing. 
Matthias Hitl und AL Ing. Thomas Pichler mit 
seinem Team, aussprechen. In professioneller Art 
und Weise wurden die Ballfangnetze auf der Sport-
anlage Kainbach bei Graz gewechselt. Von Vereinssei-
te stand Alois Lafer in diesem Wochenprojekt zur 
Seite – Danke! 
Die Endarbeiten wurden von freiwilligen Helfern 
der Sportvereine übernommen. Somit werden Fehl-

schüsse (die sich sicherlich in 
Grenzen halten) nun wieder 
auf dem Fußballplatzareal ge-
halten.
Ein herzliches Danke für viele 
Tätigkeiten rund um den 
Sportplatz und vor allem der 
Sportvereinskantine dürfen 
wir an Manfred Schönin-



31
Der Gemeindespiegel

ger aussprechen. Unser USV-Kassier ist die helfende 
Hand im Hintergrund, die sehr vieles möglich macht. 
Wenn wir in die nahe Zukunft blicken, sehen wir 
gleich drei große Aufgaben, die auf unsere Sport-
vereine zukommen. Erfreulicherweise feiern wir 
nächstes Jahr 50 Jahre Fußball in Ries & Kainbach. 
Entsprechende Festivitäten sind in Planung und wir 
werden Sie rechtzeitig über die Veranstaltungen in-
formieren. Die steigenden Energiekosten machen 
uns als Vereinsfunktionäre massive Sorge. Sollte kei-
ne Abfederung für Vereine kommen, werden wir den 
Trainingsbetrieb bei Flutlicht einstellen müssen. Eine 
Umrüstung auf LED Flutlicht ist momentan kein The-
ma (Kosten für beide Spielfelder ca. € 100.000), da 
uns ein weiteres Großprojekt begleitet: ein neuer 
Kunstrasenbelag. Hier sind wir in Gesprächen mit 
der Politik, den Belag auf unserem Trainingsfeld zu er-

neuern. Nach ernüchternden und überteuerten „An-
geboten“ 2021 und Anfang 2022 scheint ein Licht am 
Ende des Tunnels zu scheinen, sodass wir zuversicht-
lich auf die mittelfristige Realisierung dieses enorm 
wichtigen Projektes blicken. Natürlich ist ein Kraftakt 
der Politik notwendig – die Vereinskassen sind coro-
nabedingt auf einem niedrigen Niveau und ohne Hilfe 
der Volksvertreter:innen werden wir diese Mammut-
aufgabe nicht stemmen können. 
Sie lesen – liebe Bürger:innen – es gibt viele Aufgaben 
zu bewältigen – alle zum Wohle der Gemeinschaft und 
unserer Kinder und Jugendlichen. Mitarbeiter:innen 
sind jederzeit herzlich willkommen. Bitte melden Sie 
sich bei mir (Tel.: 0660 4649524)
Eine besinnliche Adventzeit und gesegnete Weihnach-
ten wünscht

Johannes Tunner 
für die Kainbacher Sportvereinsfamilie

Von Regen und Gatsch ließen sich die fast 30 Kurs-
lerinnen und Kursler nicht abhalten, am ersten Jux-
turnier der Hundeschule in Graz Kainbach am 22. 
Oktober teilzunehmen. Dabei ging es sprichwörtlich 
um die Wurst: Welchem Hund gelingt es unter An-
weisung seines Hundeführers, ein Frankfurter Würstl 

unbeschadet von A nach B zu transportieren? (Ja, ein 
paar haben es tatsächlich geschafft!). Pro Zentimeter 
übrige Wurst gab es Punkte. Vom Eier-Balance-Slalom 
über Leckerli-Parcours, Reifenweitwurf, bis hin zum 
Balancieren auf einem Wackelkissen haben die viel-
fältigen Übungen die Mensch-Hund-Teams gefordert 

und vor allem aber Spaß gemacht. 
Passend zur Jahreszeit feierten 
Trainer und Teams den fröh-
lichen Turniertag mit Kastanien 
und Sturm, Kaffee und Kuchen. 
Die Gewinner – sie hatten die 
höchste Punktezahl bei den sie-
ben Übungen erreicht – freuten 
sich über Kurs-Gutscheine und 
auch alle anderen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer fanden: Das 
schreit nach einer Wiederholung!

Juxturnier 
in Kainbach bei Graz
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Jeder Stockschütze freut sich 
auf die eigentliche Saison dieses 
Sports – den Winter. Diese für 
uns so reizvolle und spannende 
Periode hat wieder begonnen 

und damit auch die Vorbereitung auf die Meister-
schaften auf Eis. 
Für den kommenden Winter haben wir uns durch 
recht gute Leistungen in allen Klassen in der vorigen 
Wintersaison eine schöne Ausgangsbasis geschaffen. 
Für die Wintermeisterschaften sind wir sowohl in der 
allgemeinen Klasse als auch in den beiden Senioren-
klassen Ü50 und Ü60 in der Unterliga startberechtigt. 
Die Termine für die Wintermeisterschaften:
Senioren Ü60: Unterligameisterschaft in der Eishalle 
Frohnleiten am 10.12.2022
Senioren Ü50: Unterligameisterschaft in der Eishalle 
Frohnleiten am 15.01.2023
Allgemeine Klasse Herren: Unterligameisterschaft in 
der Eishalle Hart am 08.01.2023
Als Vorbereitung haben wir zwei Trainingsturniere in 
der Eishalle in Hart am 3. und am 17. Dezember ge-
nannt.
Wir hoffen, aufgrund der soliden Vorbereitung zu-
mindest den Klassenerhalt in der Unterliga für alle 
drei Altersgruppen zu schaffen.

Am 1. Oktober fand in unserer Stockhalle das Bezirk-
sherbstturnier des Bezirkes Graz – Ost statt. Mit ei-
ner Vormittags- und einer Nachmittagsgruppe wurde 
das Turnier zweigeteilt ausgeführt.
Am Vormittag nahm auch eine Mannschaft des ESV 
Union Kainbach teil und konnte den beachtlichen 3. 
Platz erreichen.
1. Platz:  ESV Eisteufel NESTELBACH 

(Fasching Alexander, Schwarz Gerhard, Lich-
tenegger Josef, Wolf-Maier Franz)

2. Platz:  ESV Union AUTAL
(Karner Christian, Unterhuber Rene, Lin-
hart Andreas, Noggler Gerhard)

3. Platz:  ESV Union KAINBACH
(Zangl Walter, Berghold Alois, Pretschuh 
Harald, Weiß Erik)

Im Namen des gesamten Vereines bedanken wir uns 
recht herzlich bei allen Helferinnen und Helfern für 
den unermüdlichen Einsatz, sowie bei allen Spendern 
und Sponsoren für die materielle Unterstützung im 
vergangen Jahr. 
Wir freuen uns, wenn wir auf unserer Anlage im Sport-
zentrum in der Ragnitz möglichst viele Stocksportle-
rInnen begrüßen können (Trainingszeiten in unserer 
Stockhalle jeweils Dienstag und Freitag ab 1800 Uhr). 
Wir werden uns bemühen, durch Veranstaltungen auf 
der eigenen Sportanlage einen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Leben und zur Kommunikation innerhalb 
der Gemeinde zu leisten.
Der ESV Union Kainbach 1960 wünscht allen Ge-
meindebürgerInnen auf diesem Wege ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Glück, Erfolg und vor allem Ge-
sundheit im neuen Jahr !

Erwin Kristandl, Obmann
Manfred Fuchs, Schriftführer

ESV UNION KAINBACH 1960

Zustellservice: Lebensmittel, Essen, Brötchen,
Weihnachtsbäckerei, spezielle Platten.

Bestellung: telefonisch, Internet

Familie Greimel wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten und
 ein gesundes Jahr 2023



Die Geburt einer Pflanze ist jedes 
Mal ein Wunder und bringt uns 
zum Staunen.
Am Beispiel eines Kreuzblüter-
Samenkorns wie etwa von Radies-
chen, Mai- und Kohlrüben wollen 
wir die Lebendigkeit des Samen-
korns näherbringen. 
Ein unscheinbar, schwarz-braun-
violettes, gerade einen Millimeter

reife Samenkörner 

Radieschenkeimlinge mit Keimwurzel

ernte-reife rosa Mairübe

 großes Samenkorn lässt einen 
wunderschönen Keimling entste-
hen. Im Samenkorn steckt die ge-
samte Energie und Botschaft für 
ein neues Leben, eine neue Pflanze 
und eine neue Frucht. 
Jedes Samenkorn besteht aus einer 
schützenden Samenschale, dem 
Keimling mit der Keimwurzel und 
dem Keimspross. Der Keimling = 
Embryo trägt die gesamte Erbin-
formation in sich. Der Keimling 
ist umgeben vom Nährgewebe. Im 
Nährgewebe des Samens werden 
Nährstoffe für die Zeit der Samen-
ruhe und für die Keimung eingela-
gert.
Wird nun das Samenkorn in die 
Erde gelegt, beginnt es zu quellen, 
in dem es Wasser aus der Umge-
bung aufnimmt. Aber auch Wärme, 
Licht und Sauerstoff sind wichtige 
Voraussetzungen fürs Keimen. Bei 
der Keimung bricht als erstes die 
Keimwurzel, also die Wurzelanlage 
durch die Samenschale. Sie beginnt 
sofort mit der Wasserversorgung 
und verankert den Keimling im Bo-
den. Dann streckt sich der Keim-
spross, der die sogenannten Keim-
blätter bildet. Sie beginnen bereits 
mit der Ernährung des Keimlings 
und starten den Photosynthese-
prozess. Sind die ersten Laubblät-
ter entfaltet, übernehmen diese 
die Photosynthese und setzen mit 

dem Keimling alle Wachstumspro-
zesse in Gang bis zum essbaren 
Gemüse. 
Bereits nach 6 Wochen könnte 
man Radieschen ernten, Mairüben 
nach 3 Monaten, Kohlrüben nach 4 
Monaten. In der Reife- und Ernte-
zeit beginnt die intensive Saatgut-
arbeit. Da werden sortentypische 
Früchte ausgewählt und als die zu-
künftigen Saatgutträger bestimmt. 
Diese werden bei Vollreife als gan-
ze Pflanze geerntet und in Töpfen 
oder auch am Acker oder im Foli-
entunnel eingepflanzt. 
Nach einer gewissen Zeit beginnt 
das Wunder der Saatgutvermeh-
rung. Triebe richten sich auf und 
beginnen zu blühen. Die Blüten 
werden von zahlreichen Insekten 
wie Hummeln, Bienen, Wildbienen, 
Schwebfliegen, Fliegen besucht und 
bestäubt. Aus der Blüte entsteht 
eine Schote, in der die neuen Sa-
menkörner entstehen, die ihre 
Erbinformation an die neuen Um-
weltbedingungen angepasst haben. 
Daher ist die Standortanpassung 
so wichtig, denn nur durch sie, be-
kommen wir klimafittere Pflanzen. 
Saatgutarbeit ist ein altes, lebens-
notwendiges Handwerk. 
Weitere Infos unter
www.jaklhof.at/samenkorn
Anna Ambrosch und Maria Seitner
Samenkorn, Gelawi Jaklhof, 
Wir säen Leben 
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Wir säen Leben = Die Kraft des Samenkorns

      Kohlrübenvermehrung                   Schwebfliege als Bestäuberin                Mairübensamenstände
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Die Anfänge. Wir schreiben Mai 
2017 als sich Christian Seiner – ge-
bürtiger Leibnitzer - und der Höni-
gtaler Bernhard Lohr das erste Mal  
über den Weg gelaufen sind. 
„Wir könnten ja einmal gemeinsam 
ein paar Lieder spielen?“, so in etwa 
war der erste zarte Annäherungs-
versuch mit dem sich Lohr an Seiner 
wandte. Lohr kannte den „Bassisten 
von Nik P.“ nur vom sogenannten 
Hörensagen und hoffte innigst auf 
gemeinsames Musizieren mit dem 
ausgebildeten Musiker. 
„Jo, kemma mochn!“ war  Antwort.
Und so ergab es sich,  dass Seiner 
und Lohr seit dieser Begegnung die 
eine oder andere Geburtstagsfeier 
zwischen Eggersdorf – der neuen 
Heimat-Gemeinde der beiden – und 
Hönigtal mit Austro-Pop-Hadern 
musikalisch umrahmten.
Covid und die Gartenhütte. In der 
Auftrittsfreien Lockdown-Zeit, ge-
paart mit verordneter Gasthaus-
Abstinenz zogen sich die Beiden in 
Seiner‘s Gartenhütte zurück, um an 
einem neuen Projekt zu tüfteln. 
Lohr erinnert sich an alte Platten  
seines Vaters Franz Lohr – langjäh-

riger Gemeinderat in Kainbach – 
und plötzlich gab es einen gemein-
samen Nenner: Lustige und zeitlose 
Lieder von Wiener Künstlern aus 
den 20ern bis 60ern Jahren des letz-
ten Jahrhunderts, gepaart mit eige-
nen kabarettreifen Nummern.  
Und so ziehen Seiner&Lohr seit 
Sommer 2021 mit dem Programm 
„Wienerlied trifft Steirerkas“ durch 
halb Ostösterreich – ja sogar ein 
Auftritt im Wiener ´Theater am 
Spittelberg´ steht mittlerweile zu 
Buche - und bringen ihr Publikum 
zum Lachen.
Zum Programm. Warum trinken 
„Weana Madln“  lieber steirischen 
Wein, wozu brauchen stille Zecher 
Synthetikum und warum rechnet 
s´Reserl rigoros mit dem Schla-
ger ab? Seiner&Lohr lassen das 
alte Lieder von Wiener Künstler 
hochleben, ohne dabei auf die stei-
rischen Gewürze zu verzichten. Von 
Pirron&Knapp bis Leopoldi, von 

Qualtinger	 bis	 Hodina	 finden	 sich	
Raritäten sowie gerne Gehörtes, 
aber auch der steirische Wein oder 
das ein oder andere verschärfte 
G’stanzerl  kommen nicht zu kurz, 
wobei das Augenmerk auf der hu-
morvollen Seite liegt. 
Bühnenerfahrung bringen die Beiden 
allemal mit: Christian Seiner z.B. als 
Bassist bei Nik P., Reinhard Fendrich 
, Betty O, Broadlahn u.v.m.
Bernhard Lohr  war  Protagonist bei 
der regional bekannten „Band Graz“  
und ist als Darsteller der Hönigtaler 
Kabarettgruppe „Einbrenn“ hierzu-
lande kein Unbekannter.
Und ab und zu kann man den ehema-
ligen Kainbacher Fußballer auch als 
Platzsprecher bei den Heimspielen 
des USV Kainbach-Hönigtal hören. 
Aber zunächst  freut er sich beson-
ders auf das musikalische „Heim-
spiel“ mit Seiner&Lohr am 28.Jän-
ner 2023 in Kainbach…

Der Hönigtaler Bernhard Lohr 
stellt sein neues musikalisches Projekt vor:

Seiner&Lohr - Ein humoresker DoppelEinGesang
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                          ie Bestattung Großschädl
                       wünscht Ihnen besinnliche
                    Weihnachten sowie Mut und
                            Zuversicht im Jahr 2023!

Tel. 03132 53569 
St. Radegund b. Graz • Kumberg

Weinitzen • Mariatrost

Tel. 03117 5117 
Eggersdorf b. Graz
St. Ruprecht/Raab
Graz/St. Leonhard

Tel. 03133 32374 
Nestelbach b. Graz • Laßnitzhöhe

Autal • St. Marein b. Graz
Hart b. Graz • Laßnitzthal

0-24 Uhr erreichbar!

D

Alle aktuellen Traueranzeigen  
unter bestattung.grossschaedl.at

Beisetzung an den Wurzeln eines Baumes. 
Der Wald als Ort der Erinnerung. 

Kontakt: Bestattung Großschädl, Tel. 03117 39030, friedwald-schoecklland.at

FriedWald Schöcklland



37
Der Gemeindespiegel

Herzlich willkommen bei 
den „Rabnitztalern“

Musikerinnen und Musiker jeden Alters sind im Musik-
verein Rabnitztal-Eggersdorf herzlich willkommen. Die-
se Einladung gilt auch an die vielen neu zugezogenen 
Bewohner von Eggersdorf, die vielleicht schon in einem 
Verein oder einem Ensemble musiziert haben und die-
ses schöne Hobby weiterhin ausüben möchten. 
Aktives Musizieren in einem Ensemble, im Musikver-
ein oder in der Familie gehört sicher zu den schönsten 
Bereicherungen des Lebens. In einem Musikverein zu 
musizieren, heißt außerdem, sich einzufügen in eine Ge-
meinschaft von Jung und Alt, gemeinsame Ziele zu ver-
folgen und seine eigenen Fähigkeiten einzubringen. Die 
Freude an der Musik verbindet uns, Kameradschaft, der 
Gemeinschaftsgeist und der soziale Umgang unterei-
nander stehen im Vordergrund. Auf diese Weise ist der 
Verein nun schon viele Jahrzehnte hindurch erfolgreich. 
Die Jugend liegt dem Musikverein besonders am Her-

zen, aus die-
sem Grund 
ist der Ver-
ein stets be-
müht, die Jugend zu fordern und zu fördern und sie bei 
ihrer musikalischen Ausbildung zu unterstützen. Die gu-
te Zusammenarbeit mit der Musikschule in Eggersdorf 
sei hier auch besonders erwähnt.
Unser Musikverein wurde 1947 gegründet und feiert 
heuer sein 75jähriges Bestandsjubiläum. Derzeit zählt 
der Musikverein 65 aktive Mitglieder (30 Musikerinnen 
und 35 Musiker) und 4 Marketenderinnen.
Sämtliche Aktivitäten des Musikvereines Rabnitztal-Eg-
gersdorf findet man auf der Homepage unter 

www.mv-rabnitztal.at
Für nähere Informationen steht allen Interessierten 
Obfrau Renate Friedl, Tel. 0664/1646758, sehr gerne zur 
Verfügung. Es besteht auch die Möglichkeit einmal ganz 
unverbindlich bei einer Probe vorbeizukommen, um uns 
näher kennenzulernen. Geprobt wird immer am Freitag 
ab 19.30 Uhr im Musikheim der „Rabnitztaler“, Haupt-
straße 39, 8063 Eggersdorf. 
Und wenn ich kein Instrument habe? Kein Problem, der 
Musikverein stellt dir gerne, je nach Verfügbarkeit, ein 
Leihinstrument zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf dich!

Du spielst ein Instrument, oder möchtest eines erlernen?
Du möchtest nicht alleine, sondern gemeinsam musizieren?
Dann bist du bei uns genau richtig!
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Baustoffe  – Asphaltierungen – Abbruch – Vermietung – Kranarbeiten – Bohrungen – Transporte – Außenanlagen

Hotline: 0664 / 440 92 51 |  www.taucher-erdbau.at
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WIR WÜNSCHEN EIN FRIEDLICHES WEIHNACHTSFEST UND EIN XUNDES JAHR 2023



Der Heidi Hof ist ein neu gegründeter Obst- und Wein-
bau Betrieb, gelegen im oststeirischen Hügelland nur 2 Ki-
lometer von der Ortschaft Schillingsdorf in Richtung Eg-
gersdorf. Einigen ist die Fläche eventuell noch unter dem 

Vulgonamen Pantersimmerl 
bekannt. Betrieben wird die-
ser Betrieb seit 2021 von Lisa 
und Erwin Heidinger.
Angefangen hat alles mit ei-
ner Streuobstwiese im äußer-
sten Hollergraben nächst der 
„Goldvilla“. An diesem Stand-
ort wurde die bestehende 
Streuobstwiese im Jahr 2016 
und 2019 liebevoll erweitert. 
Den Traum einer eigenen 

großen Landwirtschaft haben sich Lisa und Erwin schlus-
sendlich nach fünf Jahren Planung erfüllt und eröffneten 
Ende 2021 ihren Heidi Hof. Man hat auf der rund 6 ha 
großen landwirtschaftlichen Fläche einen Obstbaubetrieb 
mit Schwerpunkt Kiwibeere und Weinbau errichtet. Auf 
dem Betriebsgelände erfolgt der gesamte Verarbeitungs-
prozess bis hin zur Abfüllung der Erzeugnisse, ganz nach 
dem Motto „Wissen wo´s herkommt“. 
Bei der Kiwibeere handelt es sich um sogenannte Strah-
lengriffelgewächse. Sie sind circa so groß wie ein Dau-
men, glattschalig und geschmacklich kaum von der groß-
fruchtigen Kiwi zu unterscheiden. Da diese nicht geschält 
werden müssen, eigenen sie sich hervorragend als Snack 
zwischendurch. Am Heidi Hof wachsen von diesen Früch-
ten die Sorten Weiki, Annanasnaya, Vitikiwi sowie Scarlet 
September. Voraussichtlich ab Herbst 2023 wird hier mit 
einer ersten Ernte gerechnet. 
Im Weinbau haben sich Lisa und Erwin bewusst für so-
genannte PIWI-Sorten entschieden. Dank deren Pilzwi-
derstandsfähigkeit eignen sich diese Sorten hervorragend 
für einen biologischen Anbau. Die ersten Reben der Sor-
te Souvignier Gris wurden hier im Jahr 2020 gesetzt und 
hatten dank hervorragender Witterungsbedingungen be-
reits im Jahr 2021 eine verarbeitbare Menge an Trauben 
getragen. Der Jahrgang 2021 ist zwar bereits ausverkauft, 

jedoch hat Erwin Heidin-
ger bereits verraten, dass 
der Jahrgang 2022 sich 
hervorragend entwickelt 
und ab Anfang 2023 im 
Verkauf zu finden ist 
(Vorbestellungen wer-
den per Mail office@heidihof.at entgegengenommen). Die 
Weinflächen wurden im Folgejahr schlussendlich um die 
Sorten Blütenmuskateller sowie 
Cabernet Jura erweitert. Diese 
beiden gehören ebenfalls zu den 
pilzwiderstandsfähigen Sorten 
und es wird die erste Traubenlese 
im Herbst 2023 spannend erwar-
tet. 
Neben diesen beiden Kultur-
pflanzen werden die bereits be-
standenen Früchte aus den Streu-
obstwiesen zu Säften und Mar-
meladen verarbeitet. Im Hausgar-
ten versucht man sich mit kleineren Kräutermengen und 
produziert zum Beispiel Kola- und Minze-Sirup. Das soge-
nannte Kola-Sirup wird aus der Eberraute gewonnen und 
erhielt seinen Namen aufgrund des verwandten Geruchs 
und Geschmackes zum allseits bekannten Coca-Cola®. 
Aus den eigenen Wäldern wird mittels Wildsammlungen 
von Holunderbeeren und -blüten ebenfalls Sirup herge-
stellt. Auch Äpfel und Birne werden nicht nur zu naturtrü-
ben Säften verarbeitet, sondern es werden auch diverse 
Fruchtaufstriche wie z.B. Apfel, Birne, Bratapfel und Apfel-
Brombeere hergestellt. Besonders stolz ist man auch auf 
die Möglichkeit der Herstellung von trinkfertigen Säften, 
wie dem Klassiker Apfelsaft gespritzt. 
Wer die Produkte des Heidi Hofs gerne erwerben möch-
te, kann diese in deren 24/7 SB Bauernladen tun. In diesem 
Selbstbedienungsladen finden sich nicht nur Produkte vom 
Heidi Hof, sondern vertreiben auch Landwirte aus der Re-
gion dort Ihre Produkte. So können beispielsweise Honig 
(Fam. Paar und Manninger), div. Fleischprodukte vom BIO 
Bauernhof (Fam. Karner-Friedrich), Kernöl und Frisch-

milch (Fam. Meinhart), Suppen und Pestos (Fam. Reit-
zer), Kartoffeln, Zwiebel und Dinkelprodukte (Fam. 
Schiffer), Nudeln (Fam. Rossmann), Fruchtsäfte (Fam. 
Engelmann), Eier (Fam. Hammer), saisonales Gemüse 
und samstags frisches Bauernbrot (Fam. Muhry), Oxy-
mel und Essig (Fam. Manninger) erworben werden. 
Sollte jemand von unseren Lesern Interesse haben 
ebenfalls dessen Produkte dort zu vertreiben, so mö-
ge man sich bitte direkt per Mail oder telefonisch an 
Familie Heidinger wenden. 
Weitere Informationen zum Betrieb und SB Laden fin-
det man auf Facebook oder Instagram (@Heidihof_)
Kontaktdaten
von SB Bauernladen und Heidi Hof:
Edelsbachstraße 102, 8063 Eggersdorf bei Graz
office@heidihof.at    /    0677-64824255
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Heidi Hof – Wissen wo’s herkommt
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Nacherbschaft

Die Kanzlei CORTOLEZIS Rechtsanwälte unterstützt Sie gerne bei der optimalen Ausgestaltung der
Weitergabe Ihres Vermögens.

Von einer Nacherbschaft spricht man, wenn im Te-
stament ein Vorerbe und ein oder mehrere Nach-
erben bestimmt werden. Die zeitlich zuerst er-
bende Person nennt man Vorerbe. Die Person, die 
nach dem Vorerben das Vermögen erhält, bezeich-
net man als Nacherbe. Im Testament sind sowohl 
der Vor- als auch der Nacherbe zu bestimmen. Die 
Nacherben müssen im Testament aber nicht zwin-
gend namentlich genannt werden - es genügt, dass 
diese bestimmbar sind (z.B.: „meine Enkel“).

Motivlage für eine Nacherbschaft ist meist das Ziel, 
das Vermögen möglichst lange innerhalb der Fa-
milie zu erhalten und vom erworbenen Vermögen 
noch mehrere nachfolgende Generationen pro-
fitieren zu lassen. Die Nacherbschaft stellt dabei 
eine Möglichkeit dar, das eigene Vermögen genera-
tionenübergreifend weiterzugeben. Allerdings kann 
mit einer Nacherbschaft auch der Zeitraum bis 
zur Volljährigkeit der eigenen Kinder überbrückt 
werden, wenn gewünscht ist, den minderjährigen 
Kindern das Vermögen zu überlassen. Wenn näm-
lich minderjährige Kinder (ohne Nacherbschaft) 
als Erben bedacht werden, ist zu berücksichtigen, 
dass die Vermögensverwaltung von minderjährigen 
unter gerichtlicher Aufsicht steht und viele Ver-
waltungshandlungen der Genehmigung des Pfleg-
schaftsgerichts bedürfen.

Der Zeitpunkt des Vermögensübergangs vom Vor- 
auf den Nacherben (= Nacherbfall) kann im Testa-
ment bestimmt werden. Der Erblasser ist dabei 
grundsätzlich frei, einen Umstand, ein Ereignis oder 
einen sonstigen Stichtag (Erreichen eines bestimm-
ten Alters des Nacherben) zu bestimmen. Sieht das 
Testament keinen bestimmten Fall vor, dann fällt 
das Vermögen mit dem Tod des Vorerben an den 
Nacherben.

Die Ausgestaltung der Nacherbschaft liegt grund-
sätzlich im freien Ermessen des Erblassers. Er kann 
auch vorsehen, dass der Vorerbe frei über das Ver-
mögen verfügen darf (bspw. verkaufen oder ver-
schenken). In diesem Fall bekommt der Nacherbe 
freilich nur das, was bei Eintritt des Nacherbfalls 
noch übrig ist (= Nacherbschaft auf den Überrest). 
Der Erblasser kann aber auch inhaltliche Beschrän-
kungen des Vorerben bestimmen. 
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So können Sie uns erreichen:
Wenn akute Probleme mit der Wasserversorgung 
auftreten, kontaktieren Sie die Firma Sudy an. Sie ist 
von uns autorisiert, das Wasserleitungsnetz zu über-
wachen und Reparaturen durchzuführen.
Firma Sudy:    0664 41 44 680
Unser Büro am Kirchweg 2 in Hönigtal ist nach Ver-
einbarung besetzt. M: office@wghoenigtal.at
Wir sind telefonisch erreichbar von Montag bis Frei-
tag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

T: 0664 888 71 713
M: Christine.Fischer@wghoenigtal.at
Bitte geben Sie Ihre Handynummer und Mailadresse 
bekannt, sodass wir Sie schneller und einfacher infor-
mieren können. Registrieren Sie sich bitte auch auf 
der Gemeindeapp: Gemeindeinfo.app/kainbach-bei-
graz

Nachfolgend einige Informationen zur Si-
tuation und aktuellen Entwicklung der 
Wassergenossenschaft Hönigtal: 

Aktuelle Informationen der Wassergenossenschaft Hönigtal:

Wasserverbrauch
Der Wasserverbrauch im vergangenen Abrechnungs-
zeitraum (31.03.2021 bis 31.03.2022) betrug rund 
78.500 m3 bei einem aktuellen Stand von 672 Mit-
gliedern der Wassergenossenschaft.
Bauvorhaben und Projekte
•	Die	visualisierte	Überwachung	des	Wasserleitungs-

netzes ist abgeschlossen. Der digitale Wasserlei-
tungskataster wird demnächst abgeschlossen. Die 
Einspielung neuer Informationen (Anschlüsse, Was-
serrohrbrüche, Leitungserneuerungen) erfolgt jähr-
lich.

•	Ein	Funksender	 für	stabiles	 Internet	 für	die	Über-
wachung der Anlage wurde installiert.

•	Die	WG	Hönigtal	 an	 der	 Erstellung	 eines	 Sicher-
heitskonzeptes/Störfallmanagements. Nach Prüfung 
aller technischen Voraussetzungen konnte in die-
sem Jahr ein Notstromaggregat angekauft und beim 
Hochbehälter Hönigtal aufgestellt werden, um die 
Mitglieder auch bei längerem Stromausfall täglich 
mit Wasser versorgen zu können. Neben Strom-
ausfällen werden auch andere Katastrophenfälle 
bedacht und im Sicherheitskonzept berücksichtigt.

50 Jahre Wassergenossenschaft Hönigtal
2022 stand im Zeichen des Jubiläums 50-Jahre-Was-
sergenossenschaft Hönigtal. Bei einer Festveranstal-
tung am Taggerhof in Hönigtal wurden eine Broschü-
re und ein Film präsentiert, der die wichtigsten Neu-
erungen der letzten Jahre dokumentiert. Festredner 
Landesrat Ök.-Rat Johann Seitinger, Bürgermeister 
Ing.Matthias Hitl und Obfrau Dr.in Christine Fischer 
betonten die Bedeutung der Wassergenossenschaft 
für die Infrastruktur der Gemeinde.
Vollversammlung 2022/
Tarifanpassung/Vorschau für 2023
Die Vollversammlung konnte planmäßig am 30. März 
2022 stattfinden. Die Gebühren- und Leitungsord-
nung wurden bestätigt. Wie bei diesem Anlass vor-
hergesagt, gingen die allgemeinen Kostensteigerungen 
auch an der Wassergenossenschaft Hönigtal nicht 
ohne Konsequenzen vorüber. Die Tarife und Gebüh-
ren mussten 2022 daher angehoben werden. 
Die nächste Vollversammlung findet am Don-
nerstag, 30. März 2023, im Heimatsaal der Ge-
meinde Kainbach statt. 

Für die Wassergenossenschaft Hönigtal, 
die Obfrau Dr.in Christine Fischer
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Sri Lanka Verein - Aktuelles aus der Schule in Ahungalla, Sri Lanka
Im Juni dieses Jahres erreichten die politischen Unruhen in Sri Lanka ihren Höhepunkt. Das Land war am Rand des 
Bankrotts. Der Präsident musste fliehen. Es gab keinen Treibstoff mehr. Universitäten und Schulen wurden geschlossen. 
Beamte bekamen einen Tag pro Woche frei, damit sie Zeit für den Nahrungsmittelanbau hatten.
Die Preise für Grundnahrungsmittel verdreifachten sich innerhalb weniger Tage. Das spürten auch die Eltern unserer 

Schulkinder sehr und baten um „food money“ für die 
Jause in der Schule.
Schnelle Hilfe durch Lebensmittelpakete.
Die Mitglieder des Vereins veranstalteten wieder einen Floh-
markt, damit wir weiterhin die Gehälter der Lehrerinnen 
bezahlen können. Unterstüzt von Freunden, Nachbarn.
Während der Sommerferien beruhigte sich die Situati-
on in Sri Lanka. So konnte das zweite Schulhalbjahr mit 
einem unbeschwerten Ausflug zum Colombo Ratmalana 
Flughafen und in den Dehiwala Zoo beginnen. 
Der Weltkindertag wurde in der 
Preschool mit einem Umzug und be-
sonderer Jause gefeiert. Beachtenswert 
und erfreulich ist das große Engage-
ment der Eltern. 
Im Oktober kam der Regen. Tagelang. 
Das Schulgelände wurde überflutet. 
Unterricht war nicht möglich.

Anfang November schreibt die Schulleiterin: Es regnet immer wieder unge-
wöhnlich viel. Die Spielgeräte haben dem Wasser nicht Stand gehalten und müs-
sen nun dringend repariert werden. Dafür brauchen wir 
Ihre Unterstützung. Bitte helfen Sie uns helfen!
Spenden an: Gesellschaft für Bildungs- und
Entwicklungsförderung in Sri Lanka

RAIBA IBAN: AT54 3800 0000 0746 0033
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Im heurigen Jahr konnten wir erfreulicherweise 
alle geplanten Veranstaltungen durchführen und 
konnten uns über sehr guten Besuch freuen.
Nun dürfen wir Ihnen schon einen Einblick in 
den  vorläufigen Terminkalender 2023 geben:

 29. April -  Preisschnapsen des ÖAAB Kainbach bei Graz
 7. Mai –  Kunsthandwerksmarkt am Taggerhof

 14. Mai -  Kinderflohmarkt am Taggerhof
28./29. Mai (Pfingsten) -  RITTERFEST am Taggerhof
23. Juni bis 22. Juli:  Schloss-Spiele Reinthal am Taggerhof 

 15. Juli –  TAGGERFEST
 14. Mai -  Kinderflohmarkt am Taggerhof
 26. November -  Adventmarkt am Taggerhof

Wir hoffen, dass im nächsten Jahr alle Veranstaltungen möglich sind. 
Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.oevp-kainbachbeigraz.at

TAGGERHOF -
PROGRAMM 2023

Am 20. November konnten wir, er-
freulicherweise ohne Einschränkungen, 
wieder unseren schon traditionellen 
Adventmarkt durchführen. Rund 60 
Austeller*innen waren der Einladung von 
Frau Helga Stepnicka gefolgt und haben 
Kunsthandwerk	mit	großer	Qualität	an-
boten. Das RabBrass Ensemble vom MV 
Rabnitztal-Eggersdorf und DJ Wimsi sorgten für die musikalische Umrahmung.

Mit guter Stimmung unter Aussteller*innen, Besucher*innen und Helfer*innen, wurde das Tag-
gerhof-Veranstaltungsjahr abgeschlossen! 
Ein großer Dank gilt unserem Taggerhof-Team, das immer wieder mit viel Engagement dabei ist 
und das Gelingen der großen Anzahl an Taggerhof-Veranstaltungen erst möglich macht.




